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Die Reform des chineſiſchen Heeres.
Die in Yuanſchikais Miniſterzeit in die Wege geleitete

Reorganiſation des chineſiſchen Heerweſens war noch nicht
weit über die erſten Anfänge hinausgekommen, als im Laufe
dieſes Jahres die Revolution ausbrach und u. a. auch dies
militäriſche Werk des Aufbaues der Armee in Trümmer
legte. Als nun unter dem neuen Regime der Gedanke kam,
ein republikaniſches Heer zu ſchaffen, da war zunächſt guter
Rat teuer und niemand wußte recht Beſcheid, wie aus den
Reſten der alten Heereseinrichtungen ein neues brauchbares
Inſtrument von bleibendem Werte geſchaffen werden ſollte.
Jn dieſer Verlegenheit wandte ſich die Regierung nach
Frankreich und erbat von dort eine geeignete Perſönlichkeit,
der die Erneuerung der Armee anvertraut werden ſollte.
Die franzöſiſche Regierung entſprach dem Wunſche und ent
ſandte den Major im Generalſtabe BriſſaudDesmaillet, der
dem Präſidenten der Republik, Yuanſchikai, von der Zeit her
bekannt war, als er Militärattachee am Pekinger Kaiſerhofe
geweſen war. Major Briſſaud hat ganz kürzlich ſein Amt
angetreten und bei dieſer Gelegenheit Ausfragern gegen-
über erklärt, daß er eine ſehr ſchwere Aufgabe übernommen
habe. Die größte Schwierigkeit beſteht zunächſt darin, das
vorhandene Gemiſch von Truppen aller Art zu entwirren,
die Spreu vom Weizen zu trennen. Die heutige Armee be
ſteht nämlich aus den Ueberbleibſeln des ſog. National-
heeres, der Milizen und Polizeitruppen, die bei Ausbruch
der Revolution durch eilig zuſammengebrachte Horden und
Geſindel aus dem ganzen Lande verſtärkt worden waren.
Jnsgeſamt hatten ſich auf dieſe Weiſe rund 800 000 Mann
zuſammengefunden. Davon iſt etwa die Hälfte bis heute
glücklicherweiſe ſchon entlaſſen, aber es fehlt nun zurzeit an
Geldmitteln, um von den übrigen 400 000 Mann die vielen
militäriſch ganz untauglichen Elemente ebenfalls aus
zuſcheiden und auszulöhnen. Auch die Reform des Offi-
zierkorps macht dem franzöſiſchen Reorganiſator augen
ſcheinlich große Mühe. Denn es ſind nicht nur Offiziere
vorhanden, die ſich auf dem vorgeſchriebenen Wege durch die
Militärſchulen ihr Patent erworben haben, und in ſchwerer
Zeit ihrem Berufe und ihrer Pflicht treu geblieben ſind,
ſondern es gibt auch eine ſehr große Zahl von Jndividuen,
die die Revolutionszeit benutzt haben, um ſich ſelbſt den
Offizierstitel und einen Rang ſogar bis zum General
hinauf zuzulegen. Mit allen dieſen Mißſtänden, die jede
Disziplin untergraben, muß und will Major Briſſaud auf-
räumen, bevor er ſeine eigentliche Arbeit beginnt. Sein
Plan iſt, das früher beſtandene Nationalheer allmählich
wieder ins Leben zu rufen und auf der Baſis der alten Vor
ſchläge Yuanſchikais die Armee aus 36 Diviſionen zu-
ſammenzuſetzen. Nur ſoll der Effektivſtand jeder Diviſion
gegen früher erheblich verringert werden. Als Grundlage
dieſer Organiſation ſoll zunächſt eine gemiſchte Muſter-
diviſion aus der ehemaligen Garde gebildet und bei ihr die
beſten chineſiſchen Offiziere, vor allem diejenigen, die im
Auslande gelernt haben, als Lehrperſonal eingeſtellt werden.

Die ganze künftige Nationalarmee ſoll ausnohmslos
aus Freiwilligen gebildet werden, die ſich auf 10 Jahre ver
pflichten und für den Militärberuf entweder durch mili-
täriſche Jugenderziehung oder durch eine dreimonatige
Dienſtleiſtung bei der Miliz vorgebildet ſind. Gegliedert
wird die Nationalarmee in aktive und Reſervetruppen, die
beide gleichſam die Vorhut für das Maſſenaufgebot der
Provinzmilizen für den Foll ſein ſollen, daß ein Gegner mit
überlegenen Hräften ins Land eindringt. Zur Reſerve ge-
hören alle Freiwilligen, die 5 Jahre aktiv gedient haben; ſie
wird erſt im Kriegsfall mobil gemacht und dient dazu, ent
weder die bei den aktiven Truppenteilen durch Verluſte
entſtandenen Lücken auszufüllen oder durch ſelbſtändige
Einheiten die Armee erſter Linie zu verſtärken. Für die
Kaders der Reſerveformationen ſollen Reſerveoffiziere und
Reſerveunteroffiziere ernannt werden, die in Friedenszeiten
für die militäriſche Vorbereitung der Jugend und zur Aus
bildung der Milizen in den Provinzen zu verwenden ſind.

Einen der wichtigſten Abſchnitte in den Reformprojekten
des Majors Briſſaud bildet die Aufſtellung der vor
erwähnten Provinzmilizen. Die darüber bekonnt ge-
wordenen Beſtimmungen beſagen, daß jeder waffenfähige
chineſiſche Bürger vom 25. bis 45. Lebensjahre der Miliz
angehört und eine erſte dreimonatige Dienſtleiſtung beim
Miliztruppenteil ſeiner Heimatprovinz ableiſten muß. Jm
weiteren Verlauf ſeiner Dienſtverpflichtung wird der
Pflichtige alle zwei Jahre auf acht Tage einberufen, außer
dem hat er qllmonatlich einmal an Scheibenſchießen am
Standort des Stabes ſeines Diviſionsbezirks teilzunehmen.

Während es in Friedenszeiten Aufgabe der Milizen iſt,
die Lokalpolizei in ihrer amtlichen Tätigkeit zu unterſtützen,
iſt ſie im Kriege in erſter Linie dazu da, die rückwärtigen
Verbindungen der Nationalarmee zu ſchützen. Erforder-
lichenfalls ſoll ſie auch bei der Verteidigung des heimatlichen
Grund und Bodens mitwirken.

Was die Polizeitruppe anlangt, die bekonntlich in der
alten Heeresorganiſation einen integrierenden Beſtandteil
der Armee bildete, ſo ſoll ſich jetzt ihre Tätigkeit vornehm
lich auf die Aufrechterhaltung der Ordnung zur Sicherheit
der Bürger beſchränken und ſie kann nur ganz ausnahms-

weiſe in Kriegszeiten zur Verſtärkung der Nationalarmee
und der Milizen herangezogen werden.

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit will ſowohl die Regie
ung, wie auch der franzöſiſche Miſſionschef der militäriſchen
Heranbildung der Jugend zuwenden. Ausgehend von dem
Standpunkt und der Tatſache, daß ohne dieſe Unterſtützung
bei den heutigen Anforderungen an die Leiſtungsfähigkeit
des jungen Soldaten die höchſten Ziele nicht erreicht werden
können, will Major Briſſaud alle Mittel verſuchen, um die
militäriſchen Eigenſchaften Jungchinas zu wecken, weiter zu
entwickeln und zu fördern. Zu dieſem Zwecke ſollen in ſämt-
lichen Provinzen Vereine gebildet werden, in denen Leibes-
übungen aller Art gepflegt und gelehrt werden. An Marſch,
Schieß- und ſportliche Uebungen ſollen ſich patriotiſche Vor
leſungen und Vorträge über Heldentaten aus der Vater
lands- und Weltgeſchichte anſchließen. Zur Teilnahme an
dieſer Unterweiſung, die jede Provinz für ſich, aber nach
übereinſtimmenden Vorſchriften abzuhalten hat, ſind alle
jungen Leute im Alter von 14 bis 15 Jahren verpflichtet.
Und zur Beaufſichtigung des Ganzen, ſowie zur Ueber-
wachung, daß nur nach einheitlichen Grundſäßen verfahren
wird, iſt eine „Generalinſpektion der militäriſchen Jugend-
erziehung“ eingeſetzt. Sie arbeitet das Programm für die
Prüfungen aus, kontrolliert die verſchiedenen Vereine und
ſtellt die Diplome aus für die an den Uebungen beteiligt
geweſenen jungen Leute. Dieſe erwerben durch das
Diplom Anrecht auf Anſtellung im Staats- und Provinzial-
e das den nicht militäriſch vorgebildeten Leuten nicht
zuſteht.

Zu den preußiſchen Landtagswahlen.
Während das Parteiorgan der Fortſchrittlichen Volks-

partei ſich gegenüber dem ſozialdemokratiſchen Programm
für die bevorſtehenden Landtagswahlen noch
immer in verlegenes Schweigen hüllt, verſucht die für die
Einführung des Großblockgedankens in Preußen
ſchwärmende Preſſe noch immer einen Boden für ein ge-
meinſames Vorgehen bei den Wahlen für die Liberalen aller
Schattierungen mit den Sozialdemokraten zu gewinnen.
Daß dieſer Preſſe jedes Gefühl dafür abgeht, wie geradezu
beleidigend die Bedingungen ſind, welche die Sozialdemo-
kraten für die Gewährung von Wahlbeihilfen ſtellen, iſt be-
zeichnend dafür, auf welche ſchiefe Ebene man mit der ein-
ſeitigen Vorliebe für den Großblockgedanken gerät. Auch
der neueſte Verſuch dieſer Preſſe, den durch das ſozialdemo-
kratiſche Programm zerſtörten Großblockplan wieder einiger-
maßen zu leimen, dürfte ein ſolcher mit untauglichen
Mitteln ſein; denn die dafür ausgegebene Parole für das
direkte und geheime Stimmrecht hat weder rechts noch
links die nötige Zugkraft, um die ſonſt vorhandenen Gegen-
ſätze auch nur ſo zu verwiſchen, daß ein taktiſches Zu-
ſammengehen bei den nächſten Wahlen angängig wäre. Für
die Sozialdemokraten liegt der Schwerpunkt auf dem
gleichen Wahlrecht, von dem allein ſie die Erringung der
politiſchen Macht für das Proletariat erhoffen. Die
Nationalliberalen fordern zwar die geheime und direkte
Stimmabgabe würden ſich aber doch, abgeſehen von anderen
Erwägungen grundſätzlicher Art, wohl ſchwerlich für eine
Jntereſſengemeinſchaft erwärmen können, in der die ge
heime und direkte Stimmabgabe vornehmlich als Mittel
und Etappe zur Erreichung des gleichen Stimmrechts
dienen ſollte. Man wird daher mit Sicherheit darauf
rechnen können, daß trotz der beweglichen Bitten unſerer
bürgerlichen Demokratie wegen Abänderung des ſozialdemo-
kratiſchen Wahlprogramms noch der Richtung des Großblock-
gedankens, die Sozialdemokratie an dem Programm un-
verändert feſthalten, ſomit den Nationalliberalen jede
Unterſtützung verſagen und die Fortſchrittliche Volkspartei
unter das kaudiniſche Joch ihrer Wahlbedingungen zu
zwingen verſuchen wird.
kommen wird, iſt mit Sicherheit natürlich nicht voraus-
zuſehen.

Von beſonderem Jntereſſe aber wird für die Be
urteilung der künftigen Parteientwicklung das Ergebnis in
den zahlreichen Wahlkreiſen ſein, die mehrere Abgeordnete
zu wählen haben und in denen Nationalliberale und Volks
partei zuſammengehen wollen. Unter ihnen iſt die Zahl
nicht gering, in denen die Sozialdemokraten vorausſichtlich
den Ausſchlag zwiſchen Konſervativen und Liberalen geben,
in denen alſo die Bedingung ihres Wahlprogramms prak-
tiſch wird, wonach Wahlhilfe nur gegen Abtretung eines
Mandates gewährt wird. Zunächſt ſcheint der Fall dieſer
Art in dem Wahlkreiſe Liegnitz-Goldberg-Haynau, wo die
vereinigten Liberalen mit Hilfe der Sozialdemokraten bei
den letzten Wahlen geſiegt haben, tatſächlich eintreten zu
ſollen. Das iſt aber zunächſt nur der Anfang, und man
wird darauf geſpannt ſein können, wie die jetzt vereinigten
liberalen Parteien ſich zu den ſozialdemokratiſchen Wahl
bedingungen ſtellen werden, wenn erſt klar jſt, daß Sieg
r z federiage von deren Annahme oder Ablehnung ab-
ängt.

Sonntag, 22. Dezember 1912.
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Die Hriedensverhandlungen.
Der engliſche König empfing am Sonnabend im

Weißen Saale des Buckinghampalaſtes zu London in
Gegenwart des Staatsſekretärs Sir Edward Grey die
Friedensdelegierten. Bei dem Empfang, der eine
halbe Stunde dauerte, war die Königin nicht zugegen. Jede
Delegation wurde vom König einzeln empfangen, der den
arm die Hand drückte und ſich herzlich mit ihnen unter

ielt.
Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, iſt der juriſtiſche

Beirat der Pforte, Abro Effendi, der Ueber-
bringervon Jnſtruktionen in der Frage der Teil-
nahme der griechiſchen Delegierten an der Friedens-
konferenz und der Frage der neuerlichen Verproviantierung
Adrianopels, geſtern abend in London eingetroffen.

Die Friedensdelegierten traten Sonnabend
nachmittag 3 Uhr 50 Minuten im St. James-Palaſt zu
einer neuen Sitzung zuſammen, die die letzte vor dem Weih-
nachtsfeſte ſein ſollte.

Eine Einigung zwiſchen Oeſterreich und Serbien?
Wie die „Agence Havas“ aus London erfährt, ſtimmt

die ſerbiſche Regierung dem Vorſchlage der
Botſchafter betreffend die Autonomie
Albaniens ſowie einen Handelszugang zum
Adriatiſchen Meere für Serbien zu. Wenn
die Meldung ihre Beſtätigung findet, dann hat „Europa
Ruh“. Dann iſt die Streitfrage zwiſchen Oeſterreich und
Serbien aus der Welt geſchafft, die nicht nur wochenlang die
Gemüter lebhaft in Atem erhielt, ſondern auch zu großen
militäriſchen Rüſtungen Veranlaſſung gab.

Die Affäre Prochaska.
Um den im Zuſammenhang mit der Affäre

Prochaska in in- und ausländiſchen Zeitungen er-
hobenen Vorwürfen entgegenzutreten und feſtzuſtellen,
welchen Faktoren die Schuld an der wochenlangen Ungewiß-
heit und Erregung der Oeffentlichkeit beizumeſſen ſei, zählt
das „Fremdenblatt“ nochmals die wichtigſten Phaſen
dieſer Angelegenheit auf und betont, daß, als
Serbien das Verlangen nach Abberufung des Konſuls
Prochaska, gegen den verſchiedene Beſchuldigungen gerichtet
waren, vorbrachte, Oeſterreich- Ungarn die Forderung ſtellte,
daß ihm die Einleitung einer Unterſuchung durch einen
Delegierten ermöglicht werde. Erſt durch dieſen Zwiſchen-
fall erfuhr die Oeffentlichkeit, daß der Verkehr Prochaskas
mit ſeinem vorgeſetzten Miniſterium bereits längere Zeit
unterbrochen war. Zugleich erfuhr ſie von den Schwierig-
keiten, welche der Entſendung eines Spezialdelegierten
zwecks Durchführung der Unterſuchung in den Weg gelegt
wurden. Darauf entſtand große Erregung im Publikum.
Dieſe zu beſchwichtigen, vermochte das Miniſterium des
Aeußern um ſo weniger, als es mangels einer Verbindung
mit Prochaska ſelbſt keine Gewißheit über ſein Schickſal
beſaß. Sofort aber, als die Miſſion des Konſuls Edl zu-
ſtande gekommen war, wurde die Oeffentlichkeit von deſſen
Zuſammientreffen mit Prochaska in Uesküb verſtändigt und
über das Wohlbefinden des letzteren kein Zweifel mehr ge-
laſſen. Gleich damals wurden Mitteilungen über das völker-
rechtliche Moment der Affäre erſt nach Rückkehr Edls in
NAmtsſicht geſteſſt. Daraus ging deutlich die Abſicht hervor,
die Angelegenheit in der objektivſten und minutiöſeſten
Weiſe zu behandeln, um das notwendige diplomatiſche Ein
ſchreiten auf ein abſolut unangreifbares Tatſachenmaterial
zu ſtützen und ein ſolches im gegebenen Augenblick auch
der Oeffentlichkeit vorlegen zu können. Die dreiſte Lügen-
erfindung, daß die in der Zwiſchenzeit aufgetauchten vhan-
taſtiſchen Gerüchte über Prochaska von amtlichen Stellen
ausgegangen ſeien, kann dem Urteil aller anſtändig denken-
den Menſchen überantwortet werden. Das „Fremdenblatt“
weiſt ferner als plumpe tendenziöſe Mache den Verſuch zu
rück, die gegenwärtige wirtſchaftliche Depreſſion mit der
Prochaska-Affäre in Zuſammenhang zu bringen. Die wir t-
ſchaftliche Kriſe ſei bekanntlich durch den Balkan-
krieg und die durch ihn entſtandene europäiſche
Spannung beorvorgerufen worden, welche leider
trotz aller Bemühungen der Mächte noch
fortbeſtehe. Der beſte Beweis dafür ſei, daß auch die
Veröffentlichung des hierüber veröffentlichten Communi-
qués hierin nichts hat ändern können. Schließlich erklärt
das „Fremdenblatt“, der Verſuch, im Zuſammenhang mit
der Prochaska-Affäre Gegenſätze und Widerſprüche zwiſchen
der Leitung und den Unterabteilungen des Auswärtigen
Amtes zu konſtruieren, enfhehre jeder Grundlage, und fügt
hinzu: die in dieſen Bemühungen zutage tretende Tendenz
enthebt uns der Pflicht einer eingehenderen Erwiderung.
Die Behandlung türkiſcher Gefangener durch die Griechen.

Jn einem Bericht des Oberſten Contoyannis über
die Behandlung der türkiſchen Kriegs-
gefangenen, den dieſer an den Präſidenten des griechi-
ſchen Roten Kreuzes gerichtet hat, heißt es: Die Aufgabe,
die die griechiſchen Behörden zu löſen hatten, war ſchwierig,
denn man mußte über 31 000 Offiziere und Soldaten, von
denen viele mit anſteckenden Krankheiten behaftet waren,
transportieren und für ſie ſorgen. Ein Erlaß vom 18. No-
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vember ſetzt die Behandlung für die Gefangenen feſt und
beſtimmt die Höhe der Tagegelder für Offiziere und Sol-
daten. Letztere erhalten außerdem noch täglich eine Ration
Brot. Ein zweiter Erlaß enthält die Beſtimmung, daß die
Gefangenen den Griechen hinſichtlich der Kleidung gleich
geſtellt werden ſollen. Was die Offiziere anbetrifft, ſo ge-
nießen ſie die vorzüglichſte Behandlung; die angenehmſten
Gegenden wurden ihnen als Wohnſitz angewieſen. Auch die
Soldaten wurden in den geſündeſten Städten Griechenlands
untergebracht und ihnen die Freiheit gewährt, ſich nach Be
lieben in privaten Dienſt zu begeben. Weiter wurden tür-
kiſche Beamte in Freiheit geſetzt und zu alte oder zu junge
Soldaten auf Koſten der griechiſchen Regierung nach der
Türkei gebracht. Das Kriegsminiſterium ſtellte ferner Dol
metſcher für die Gefangenen an. Täglich dürfen dieſe Be-
ſucher empfangen, die ihnen Geſchenke bringen. Jn allen
Städten, in denen ſich türkiſche Gefangene befinden, tun die
Einwohner alles, was in ihren Kräften ſteht, um ihnen ihr
Los zu erleichtern.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hatte ſich für Sonnabend abend beim Reichs

kanzler und Frau v. Bethmann Hollweg zum Diner angeſagt.
Die feierliche Eidesleiſtung des Prinzregenten Ludwig von

Bayern hat Sonnabend nachmittag im Thronſaale der Reſidenz
zu München in Gegenwart der Prinzen des Königlichen Hauſes,
des Geſamtminiſteriums, der Mitglieder beider Kammern ein
ſchließlich der ſozialdemokratiſchen Fraktion, der oberſten Hof-
chargen ſowie Abordnungen der Militär und Zivilbehörden und
der Geiſtlichkeit ſtattgefunden. a den Tribünen hatten die
Prinzefſinnen des Königlichen Hauſes ſowie die Mitglieder des
diplomatiſchen Korps Platz genommen. Um 2 Uhr begab ſich der
Prinzregent unter Vorantritt des Cortège nach dem
Thronſaal und beſtieg den Thron, den die Prinzen des König-
lichen Hauſes umgaben. Der große Cortège ſowie die Staats-
miniſter mit den Staatsräten nahmen zu beiden Seiten des
Thrones Aufſtellung. Der Juſtizminiſter verlas hierauf die
Eidesformel, worauf der Regent unter Erhebung der rechten Hand
mit den Worten: „Jch ſchwöre“ den Eid auf die Verfaſſung
leiſtete. Nach Ablegung des Eides und nach einem von dem Prä-
ſidenten der Kammer der Reichsräte Grafen Fugger von Glött
ausgebrachten und begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Prinz-
regenten verließ dieſer unter dem gleichen feierlichen Zeremoniell
wie beim Eintritt den Thronſaal, nachdem er zuvor noch das Prä
ſidium der beiden Kammern in ein längeres Geſpräch gezoges.
hatte. Die Hof- und Landestrauer war bei dieſem feierlichen
Akt nicht abgelegt worden.

Der Bundesrat überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung den
zuſtändigen Ausſchüſſen den Entwurf von Beſtimmungen be
treffend die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter auf Steinkohlen-
bergwerken in Preußen und ElſaßLothringen und den Entwurf
von Beſtimmungen betreffend die Erhebung von Beiträgen für
Deutſche, die bei einer amtlichen Vertretung des Reichs oder
eines Bundesſtaats im Ausland oder bei deren Leitern oder Mit
gliedern beſchäftigt ſind, nach dem Verſicherungsgeſetz für An
geftellte. Ueber die Berufung von Mitgliedern des Verſiche
rungsbeirats beim Aufſichtsamte für Privatverſicherung und
über die Ernennung der Mitglieder der Berufungskommiſſion
für die Kaliinduſtrie wurde Beſchluß gefaßt. Zur Annahme ge
langten der Entwurf einer Eiſenbahnzollordnung, die Vorlage
betreffend Ergänzung der Ausführungsbeſtimmungen zum Ge
ſetz über den Abſatz von Kaliſalzen, der Entwurf von Beſtim
mungen betreffend die Statiſtik der Produktion der bergbaulichen
Betriebe, die Vorlage betreffend Ausführungsbeſtimmungen
nach S 3095 des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte und die
Vorlage betreffend den Entwurf einer Prüfungsordnung für
Tierärzte.

Der württembergiſche Staatsminiſter des Jnnern Dr. von
Piſchek iſt ſeinem Anſuchen entſprechend unter Anerkennung
r langjährigen treuen und ausgezeichneten Dienſte in den

uheſtand verſetzt worden. Der Staatsminiſter des Kirchen-
und Schulweſens von Fleiſchhauer iſt zum Staatsminiſter
des Jnnern und der Präſident des evangeliſchen Konſiſtoriums
von Habermagas zum Staatsminiſter des Kirchen und
Schulweſens ernannt worden.

Die bürgerlichen Parteien Bayerns ſtehen auf Grund der
Vorbeſprechungen ſämtlich auf dem Standpunkte, daß die Regent
ſchaft Bayerns durch das Königtum zu erſetzen ſei.

Die Verſorgungsgebührniſſe infolge des Krieges 1870/71.
Ueber die gegenwärtige Höhe der infolge des Krieges von 1870/71
im ganzen zu zahlenden Verſorgungsgebühr werden uns folgende
Mitteilungen gemacht: Die Geſamtſumme der Verſorgungs
gebührniſſe beträgt zurzeit für die zur Klaſſe der Unteroffiziere
und Gemeinen gehörenden Perſonen des Soldatenſtandes
13 347 000 Mk. Die Penſinosgebührniſſe für Offiziere, Sani-
tätsoffiziere, Veterinäroffiziere und Beamte aller Grade ſind
um mehr als zwei Millionen Mark geringer, als die Gebührniſſe
für die Unteroffiziere und Gemeinen. Sie belaufen ſich auf
11 070 000 Mk. Die Bewilligungen für Hinterbliebene von Offi-
zieren, Sanitätsoffizieren, Veterinäroffizieren und Beamten aller
Grade betragen 1 872 000 Mk. Die Bewilligungen für Hinter
bliebene von Perſonen der Unterklaſſen des Soldatenſtandes ſind
mehr als dreimal ſo groß, ſie betragen 4 142 000 Mk. Die Zahl
der noch lebenden Verſorgungsberechtigten aus den Unterklaſſen
des Soldatenſtandes geht aus folgender Zuſammenſtellung her
vor: Es leben nach der letzten Berechnung noch 602 verſorgungs-
bevechtigte Feldwebel, Oberfeuerwerker und Wachtmeiſter, 2608
Sergeanten und Unteroffiziere und 22 174 Gefreite, Gemeine
und Spielleute. Das durchſchnittliche Lebensalter beträgt 65
bis 67 Jahre.

Ausland.
militäriſche Veränderungen in Oeſterreich.
Der frühere Kriegsminiſter v. Auffenberg iſt

zum Armeeinſpektor und der frühere Generalſtabs-
chef Schemua zum Kommandanten des 16. Korps
in Raguſa ernannt worden.

Das öſterreichiſche Kriegsleiſtungsgeſetz
angenommen.

Das öſterreichiſche Herrenhaus hat das Krieg s-
leiſtungsgeſetz einſtimmig en bloc angenommen.

Kampf gegen die Konkurrenz im Hotelgewerbe.
Die franzöſiſche Kammer hat einen Geſetzentwurf

angenommen, der bezweckt, die franzöſiſchen Hoteliers
in ihrem Kampfe gegen den ausländiſchen Wettbewerb,
namentlich gegen den deutſchen, zu unterſtützen.

Unruhen in Marokko.
Aus Caſabl anca wird vom 19. d. M. berichtet:

Die aus 400 Zuaven beſtehènde Kolonne Maſſoutier hat

einen Angriff der Anhänger des Prätendenten El
Hiba zurückgeſchlagen. Die letzteren erlitten be-
trächtliche Verluſte. Entgegen der früheren Meldung iſt die
Lage der Kolonne keineswegs kritiſch.

Die Lu'tſchiffahrt.
Erſter Aufſtieg des „P. 2“.

Das Militär-Luftſchiff, das die deutſche Heeres
verwaltung bei der Parſevalgeſellſchaft in Bitterfeld beſtellt
hatte, unternahm nach verſchiedenen Umänderungen am Freitag
ſeinen erſten Probeflug, der wenig günſtig verlief. „P. 2
hat einen Rauminhalt von 8000 Kubikmeter, bei einer Lä
von 80 Meter und 14 Meter größtem Durchmeſſer. Zwei je
150pferdige Daimlermotoren treiben zwei vierflügelige Schrau-
ben und geben normalerweiſe dem Schiff eine Geſchwindigkeit
von 16 bis 17 Sekundenmetern. Freitag früh flog das Luft
ſchiff zuerſt mit Hilfe des Windes ſchnell davon. Sodann wendete
es und ſuchte in einer Höhe von etwa 300 Metern gegen den Wind
anzukämpfen, was ihm aber nicht gelang. Der Wind bot ſo
ſtarken Widerſtand, daß es mit dem hinteren Ende nach vorn
ſchnell abgetrieben wurde. Einige geſchickte Manöver brachten das
Schiff bald in tiefere Luftſchichten. Aber noch immer wurde es
vom Winde zurückgetrieben, in der Richtung auf die hochüber-
ſchwemmten Muldewieſen zu. Es wurde deshalb zu einer
Zwiſchenlandung geſchritten, die ohne fremde Hilfe gelang. Ein
zweiter Aufſtieg brachte das Luftſchiff in geringer Höhe zur
Halle zurück. Auch das war nicht gang ungefährlich, denn der
Weg führte über die Hochſpannungsdrähte der elektriſchen Eiſen
bahn Deſſau-- Bitterfeld. Das Luftſchiff war gegen 1026 Uhr
wieder in der Halle, ohne Schaden genommen zu haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Superintendent Schultze-Groß-Salze
Der am 18. Dezember zu Halle an einer Operation ver-

ſtorbene Superintendent der Ephorie Atzendorf Karl
Wilhelm Guſtav Schultze zu Groß-Salze war zu
Burg am 21. November 1851 geboren. Er wurde proviſoriſch am
10. November 1873 und definitiv am 18. Januar 1875 als Rektor
in Schönebeck, 1879 als Paſtor in Stöckey, 1883 als Diakonus in
Bleicherode und 1886 als Pfarrer in Ferchland angeſtellt. Seit
1897 hat er als Oberpfarrer an St. Johann zu Groß-Salze in
Segen gewirkt

e

4 Merſeburg, 21. Dez. (Kirchenweihe.) Jn der be-
nachbarten Dorfgemeinde Atzen dorf wurde vorgeſtern die
feierliche Einweihung der im Laufe des letzten Sommers er-
neuerten Kirche vorgenommen. Die Bewohnerſchaft hatte
alles mögliche getan, dem Orte ein Feſtgewand anzulegen.
Gegen 10 Uhr trafen der Herr Konſiſtorial- Präſident v. Döm
ming und der Herr Generalſuperintendent D. Gen rich von
Magdeburg ein, begrüßt von den kirchlichen Vertretern der
Ephorie Merſeburg-Land und herzlich willkommen geheißen durch
ein treffliches Gedicht aus Kindermund. Herr Konſiſtorial-
Präſident v. Döm ming überreichte ſodann die Allerhöchſt ver
liehenen Auszeichnungen: Herrn Pfarrer Voigt den Roten
Adlerorden vierter Klaſſe, Herrn Kantor Eiermann den
Adler der Jnhaber des Hohengzollernſchen Hausordens, Herrn
Kirchenrendant Runkel und Herrn Maurerpolier Jaenicke
das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber. Die Erneurwrungs-
arbeiten ſind von der Firma Gebr. Graul- Merſeburg ausge-
führt, deren Vertreter, Maurermeiſter Guſtav Graul jun. an
der Kirchenpforte den Schlüſſel übergab. Die Weiherede des
Herrn Generalſuperintendenten auf Grund des Schriftwortes
Philipper 3, 20—-21 führte der Verſammlung in echt evangeliſcher,
überzeugender Weiſe die Aufgaben einer gläubigen Kirchen
gemeinde, ihren Hoffnungsanker und die Verheißungen des Herrn
aller Herren vor Augen. Herr Superintendent Gorbel-Nieder-
beung verlas bei der Liturgie die Epiſtel am Tage der Kirchen-
weihe, Offenbarung Johannis 21, 1--6, und die Feſtpredigt hielt
Herr Pfarrer Voigt- Geuſag unter Zugrundelegung von
Pſalm 118, V, 19 ff. Aus vollem Herzen dankte er der Ge
meinde und dem Evangeliſchen Oberkirchenvat für die Opfer-
willigkeit, die es ermöglicht habe, das uralte Kirchlein aus faſt
ruinenhaftem Zuſtande in neuem Gewande und ſchlichtem,
aber dabei köſtlichen Schmucke wieder erſtehen zu laſſen. Ein
geſchichtlicher Rückblick führte hin auf die Uranfänge des
Dorfes, auf die Erbauung des erſten Gotteshauſes zu Ehren des
heiligen Dionyſius, auf die Zeit der in Prunk und VPracht in
Atzendorf eingekehrten Biſchöfe von Merſeburg, auf die früh-
zeitige Einführung der Reformation und ihrer ſegensreichen
Folgen, aber auch auf die unſeligen Zeiten nach den Tagen von
Lützen und das darauf folgende Neuerwachen glaubensvoller
Freudigkeit, endlich auf die Zeit, wo Kurfürſt Auguſt den Kirchen
bau begünſtigte, ſo daß 1695 fröhliche Kirchenweih gehalten
werden konnte. Wenn dieſe kirchliche Feier einen tiefen und
nachhaltigen Eindruck hinterließ, ſo war dies nicht weniger der
Fall bei der am Nachmittag ſtattfindenden Guſtav-Adolf-
Feier. Herr Paſtor Voigt erzählte in anſprechender Weiſe
von ſeinem Aufenthalte in Gaſtein und von dem durch unſeren
alten Kaiſer Wilhelm ermöglichten Bau einer evangeliſchen
Kirche und von der opferwilligen Liebe der Evangeliſchen im
Oeſterreichiſchen. Ein gemiſchter Chor unter Leitung des Herrn
Kantors Eiermann trug den ergreifenden Choral: „Näher,
mein Gott, zu dir“ vor, worauf Herr Generalſuperintendent
Gen rich mit flammenden Worten die ſegensreiche Liebestätig-
keit des Guſtav-Adolf-Vereins, ſeine Aufgaben und Ziele ſchil-
derte, die Zuhörer auf die unendlichen Nöte und Gefahren der
Evangeliſchen in der Diaſpora und darauf hinwies, daß es
heilige Pflicht für uns ſei, dafür zu ſorgen, daß die Deutſchen
im Auslande in ihrem Volkstum und Glauben gefeſtigt werden.
Herr Superintendent Goebel endlich gab einen Rückblick auf
die Zuſtände Roms, wo er in den 50er Jahren des vergangenen
Jahrhunderts weilte. Mit großer Aufmerkſamkeit folgte die
Verſammlung den Darbietungen, bargte auch nicht mit Gaben
der Liebe und bewies dadurch, daß evangeliſche Herzen jederzeit
zugänglich ſind und bleiben werden für die mit leuchtendem Bei-
piele vorangehenden Serlenhirten. Dieſe Kirchweihfeier wird

Atzendorf unvergeſſen bleiben.
Delitzſch, 21. Dezmeber. (Die Genoſſenſchafts-

Zuckerfabrik) beendete dieſer Tage ihre diesjährige Kam-
pagne mit über 16 Millionen Zentner Rübenverarbei-
tung.

Erfurt, 21. Dez. (Eine unſinnige Wette) kam
hier zuſtande. Ein Gärtner verpflichtete ſich, zwei Liter-
flaſchen Aromatique auszutrinken. Die erſte hatte er in
der Tat, ohne abzuſetzen, geleert. Als er die zweite Flaſche an
den Mund ſetzte, brach er ohnmächtig zuſammen. Man trug
den Unvernünftigen in einen Unterkunftsraum, wo er be-
ſinnungslos liegen blieb. Ob er mit dem Leben davonkommt,
iſt fraglich.

Leipzig, 21. Dez. Eingemeindungsfragen.)
Der Gemeinderat von Leutzſch hat beſchloſſen, in der Ein
verleibungsangelegenheit gegen den Beſcheid der Königl. Kreis-
hauptmannſchaft beim Oberverwaltungs gericht die An
fechtungsklage einzureichen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Amtsgerichtsrat Hermann Gle-

er zu Weißenfels, dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat
rno Kühnemann ebendaſelbſt, dem Bürgermeiſter Julius

Beck zu Gardelegen und dem Regievungsbaumeiſter Wilhelm
Trautwein zu Weißenfels der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Amtsgerichtsoberſekretär Wilhelm Sannemann
zu Weißenfels und dem Bahnhofsvorſteher a. D. Otto Spind-
ler zu Naumburg a. S. der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, den Eiſenbahnbetriebsſekretären a. D. Ernſt Hann-
appel und Julius Hoffmann zu Erfurt, den Oberbahn-
aſſiſtenten a. D. Heinrich He ß zu Gerſtungen im Kreiſe Eiſenach
und Guſtav Köhr zu Eiſenach das Verdienſtkreuz in Gold,dem penſionierten goligeiwechtmeiſter Johannes Krech zu

Schmalkalden, dem penſionierten Eiſenbahngehilfen Albert
Cramer zu Ohrdruf, dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner
Guſtav Sternkopf zu Erfurt, dem penſionierten Eiſenbahn
packmeiſter Hermann Wackermann zu Weißenfels, den pen-
ſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Heinrich Hauſchild zu
Azmannsdorf im Kreiſe Weimar und Karl Peterſohn zu
Saalfeld i. S.-M., den bisherigen Eiſenbahnſchrankenwärtern
Daniel Seyd zu Einhauſen im Kreiſe Meiningen, Peter
Leipold und Johannes Lorenz zu Unterlauter im Kreiſe
Coburg, dem bisherigen Eiſenbahnvorſchmied Friedrich Hor-
neffer, dem bisherigen Eiſenbahnſchmied Hermann Loren z,
dem bisherigen Eiſenbahndreher Johann Jünge, ſämtlich zu
Erfurt, dem bisherigen Eiſenbahnaushilfsſtationsdiener Karl
Dietzel zu Eichicht im Kreiſe Rudolſtadt, dem Obermaſchinen
meiſter Wilhelm Gieſeler, dem Werkmeiſter Paul Weiſe,
dem Setzerfaktor Gottfried Töppe, ſämtlich zu Oſterwieck im
Landkreiſe Halberſtadt, dem bisherigen Eiſenbahnſteindruckerei-
arbeiter Friedrich Gerecke zu Erfurt und dem bisherigen
Eiſenbahnſtreckenarbeiter Jmmanuel Weiß zu Heidersbach im
Kreiſe Schleuſingen das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Zimmer-
er Wilhelm Dietrich zu Roitzſch im Kreiſe Bitterfeld,

m Maurerpolier Franz Rabitzſch zu Groß-Kühnau in An
halt, dem bisherigen Eiſenbahnſchrankenwärter Johann Rath
zu Wallbach im Kreiſe Meiningen, dem bisherigen Eiſenbahn
kohlenlader Auguſt Wetze I zu Erfurt, dem bisherigen Eiſen-
bahnwerkſtattsarbeiter Heinrich Beier zu Azmannsdorf im
Kreiſe Weimar, dem bisherigen Eiſenbahnrangierarbeiter Ernſt
Fleiſchhauer zu Plaue i. Th., dem bisherigen Bahnhofs
arbeiter Hermann Krebs zu Burgwerben im Landkreiſe
Weißenfels und dem bisherigen Bahnunterhaltungsarbeiter
Heinrich Schulz zu Jngersleben im Kreiſe Gotha das Allge-
meine Ehrenzeichen in Bronze.

Gerichtsſaal.
Aufgehobenes Todesurteil. Der Leichtmatroſe

Hans Landherr war am 15. November d. Js. vom Schwur-
gericht Lübeck wegen Mordes, begangen am 27. September
auf dem Wege zwiſchen Lübeck und Travemünde an dem Dro-
giſten Kurt Fiſcher, ſowie wegen verſuchten Raubes z um
Tode, ſieben Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrrnrechts-
verluſt verurteilt worden. Auf ſeine Reviſion hob das Reichs
gericht geſtern das Todesurteil auf und wies die
Sache an das Landgericht zurück. Gleichzeitig wurde
das Urteil gegen den Mitangeklagten Scholze, der zu mehreren
Jahren Zuchthaus verurteilt worden war, aufgehoben.

Letzte Telegramme.
Eine Teilſtrecke der Bagdadbahn eröffnet.

Berlin, 21. Dez. Die Strecke der Bagdadbahn
ab Ulukiſchla auf der Paſſahöhe bis nach Karapunar am
Eingang der großen Tſchakitſchlucht iſt heute dem Ver
kehr übergeben worden. Die neueröffnete Strecke iſt
ca. 50 Kilometer lang.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident über die Lage.
Paris, 21. Dez. Miniſterpräſident Poincarsé6

erklärte, er ſei vor der Kammer zu ebenſo großer Zurück-
haltung verpflichtet, wie vor der Kommiſſion für aus-
wärtige Angelegenheiten. Er wiederholte ausführlich, wie
die Komplikationen am Balkan unvermeidlich geworden,
und zählte nochmals die Ereigniſſe der letzten Monate auf.
Er wies wieder auf die Jnterventionen hin, die unter-
nommen wurden, damit der Friede nicht geſtört würde.
Poincars hob beſonders das vollſtändige Einvernehmen
zwiſchen Rußland, England und Frankreich hervor und er
innerte daran, daß Oeſterreich ſeit November klar und deut
lich zu verſtehen gegeben habe, daß es keine territorialen
Abſichten verfolge. Sodann kam der Miniſterpräſident auf
die Jnitiative Englands zu ſprechen in der Berufung der
Botſchafterkonferenz ſowie auf die Beſchlüſſe, die dieſe be
reits gefaßt hat, namentlich über die Frage des Adrighafens.
Poincars erklärte, er ſei überzeugt davon, daß Serbien ſich
dieſem Standpunkt anſchließen werde.

Die Peſt auf Java.
Haag, 21. Dez. Eine Steigerung der Peſtfälle

iſt auf Java zu verzeichnen. Vom 4. Dezember bis
17. Dezember ſind 308 Erkrankungen gemeldet worden,
wovon 238 tödlichen Verlauf nahmen.

Der König und der vormalige erſte Seelord.
London, 21. Dez. König Georg empfing im

Buckinghampalaſt den Admiral Bridgeman, der
kürzlich vom Amte des erſten Seelords zurückge-
treten iſt, in Audienz. Die Unterredung dauerte faſt eine
Stunde. Ein ſolcher Fall iſt noch nicht vorgekommen.

China rüſtet zum Kriege gegen Rußland.
Mukden, 21. Dez. Die Pekinger Handels-

kammer ſandte den Handelsgeſellſchaften in der
Mandſchurei ein Rund ſchreiben zu, in dem ſie die
chineſiſchen Kaufleute aufgefordert hat, einen Teil ihrer
Einnahmen dem Kriegsfonds gegen Ruß-
land zu überweiſen.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandeberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 20 Dezbr. 2.70, 21. Dezbr. 2.20. Grochliß
2,56, 2.40. Nebra Obp. 2.73, 2.63. Nebra Untv.
2 7. 2 62, Brückenp. Köſen 1.36, 1.20,Weißenfels Untp. 1.88, 1,72. Trotha 3.38, 3.20 Als

leben 3.02, 2.78. Bernburg 2.67, 2,47. Calbe Obp.
2 18 4 2. 10. Colbe Ut 70 4 2.47 Griiehne 2,73 2.52.

Verantwortlich: Für Politik u r retan Fritz Müller;für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—-1 Uhr mittags.

Zank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapital und Reserven:
192 Millionen Mark. 3
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Für die Veranlagung der ſtädt Grundſteuer hat jeder
Eigentümer eines ſteuerpflichtigen Grundſtücks bis zum

10. Januar 1913
dem Magiſtrat eine h ung über die Höhe des Nutzungs
wertes ſeines Grundſtücks r Der Nutzungswert iſt
nach den Mietserträgen oder den durch hen bereits er
mittelten Werten des Kalenderjahres 1912 tet ellen. Die Nachweiſung muß enthalten 1. die einzelnen Plecht- und Mietszinſen,

ſowie die Namen der Pächter bezw. Mieter; 2. Angaben über dievom Eigentümer ſelbſt benutzten, ſowie über die unvermieteten
oder unbenutzten Gelaſſe und Flächen und, ſo ofern dieſe n
verpachtet, vermietet oder abgeſchätzt waren, die Namen der letzten
Pächter oder Mieter, den Zeitpunkt der Räumung und den letzten
Jahreszins oder den letzten ermittelten Wert. Ebenſo iſt gemäß
J 10 der Kanalbenutzungsgebühren-Ordnung vom 17. Januar
1905 die zur Bemeſſung dieſer Gebühr er orderliche Auskunft
wahrheitsgemäß zu erteilen. Die zu dieſen Angaben erforder-
lichen Formulare werden den Steuerpflichtigen in den nächſten

Tagen rHalle a. S., den 16. Dezember 1912. Der Magiſtrat.

unter Mitve

Besorgungen aller

Spar- u. Vorschuss- Bank
Rafhausstfrasse I.

Vermietung von Schrankfächern (Safas]
uss der Mieter.Aufbewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren, Dokumenten ete.
Entgegennahme von verschlossenen Depots.

hbankgeschäftlichen Transaktionen.
Hallesches Kohlen-

empfiehlt sich für ban

Scheck-, Depositen-.

G. H. Fisohoer, Bankgesehäft
Königstrasse 2 Fernruf 8937 ergcien r en.n- un erkau ufbewahrung unWertpa jere, waltung, Auslosungs- Kontrolle ßkeih ungern

Konto-Korrent- und We eh
c Rinlösung von Kupons.

Halle a. S. Mersebargerstr., Ecke Schmiedstr.

KMirhel

Michel Brikets
anerkannt beste Marke.

Allein vertreter für Halle und VUmgegend
u. Brikett- Kontor

Tel. 3939

sel- Verig
kommiſſion Sranfſert a

Bekanntmachung.Der zur Verpachtung der Jagduntung des 8. gemein
ſchaftlichen ſtädtiſchen Jagdbezirks auf Sonnabend, den28. Dezember 1912, vormittags 11 e im Stadthauſe zu
Halle a. r anberaumte Termin wird aufgehoben.

Halle a. S., den 19. Dezember 1912. er Jagdvorſteher.
—1- Bekanntmachung.

Zur n yng von Beerdigungen iſt das Bureau VIII
Großer Berlin 11 (früheres Eichamt). am Donnerstag, den
26. Dezember d. Js., vormittags 9 bis 10 Uhr, geöffnet.Halle a. S., den 20. Dezember 1912. Der Magiſtrat.

Baers Fkandelsfacſiscſiule
„Praktika“

Leipzigerstr. 95 I. (Café Zorn).
Beginn eines neuen Kursus

am 6. Januar.

Bad Lauterberg, Harz, Agnesschule, konzess. D. Lehr-
planm enterr. jrtschaftl. Frauenschul. a. d. Lande.dem d.
Ausbildw. i. Hauswirtsch., Gartenb., Molkerei, Bienen: u. Hühner-zucht d. gepr. Lehrkr. nie jährl. 1100 halbjahrl. 600 M.
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zie 90 9 9 Il
der Bank bezogen werden.

Rheinisch- Westfälische
Boden-Gredit-Bank, Göln.Am 3. Juni a. cr. haben Verlosungen ten

unserer
Pfandbriete Serie Il, VII, VII a auf den 2. Jannar

Listen der gezogenen Nummern können Kostenfrei

Reſtgüter verkäuflich
z Ganzkow,

und ireagldaen
aſt ſämtlich neu.

nuſchlu
gerichtet.

2. Januar 1913.

überall weizenfähig,

2305

Hauswirtschaftskurs., 1990 M balv. 350 M. Vorz. Ret.
Prosp. c. Frl. Hunaeus.

fiarmoniums
die weltberühmte Marke

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

C. Rich. Ritter, u
Grossh. Sächs, totlieferant

Wieſen ſehr gut, z. T.

der im
beteiligt,

zu enzendem pa

In Kraft.
1. Juli 1913, eventl. früher.

die Königliche Rentenbank.

Halle

uter, ertragreicher Boden,
ohnhaus mit elektr. h und prä chtis. JerterWirtſchaftsämtlich maſſiv. Inventar reichlich n dhardeg,

Der Wirxrtſchaftsbetrieb iſt durch den
ß an die Ueberlandzentrale Belgard Keter ein

Anzahlung 150 000 Mk. Uebernahme ſofort.
Kr. Naugard, liegt 5 km v. d. Statione Eichenwalde, Maſſow t Chauſſee verbunden.

Größe ca. 1155 Morgen, Acker in hoher Kultur, faſt
Feldmark ſyſtematiſch abdrainiert,

neu melioriert, unmittelbar am
Acker ſehr ſchöner Wald (ca. 300
dereä ehe bis 80jährig. Das Gut iſt mit 40 anEntſtehen begriffenen Ganeen wafrevre wirr

hat ca. 6000 Zentner Kartoffeln zu
haun ſehr ger un g, mit elektriſchem Licht und mit

rkartigen grohe Garten, Wirtſchafts
äude in gutem vaulichenmaſſiver Rindviehſtall mit Waſſerleitung.

mit Inventar in beſter Verfaſſung iſt rei
erhält vom Kraftwerk Maſſow elektriſchen

Anzahlung 200 000 k.

Beſichtigung der Güter jederzeit.
banuhank, esehättzsteue tür Pommern,

Stettin, Königstor 1.

weil Restrentengüter j. d. Prov. Pommern.

Jm a durch die Königliche Generalſind die beiden nachbezeichneten

Kr. Kolberg-Körlin, in der Nähe des
Badeortes R gelegen, mit günſt.

et und Chau J x Hröße ca. 700 Morgen.
chöne Wieſen. i We

eu undäunde, z
aipen

300 Morgen), gemiſchter

liefern.

uſtand, darunter her
Die Ausſtattung

lich. Das Gut
trom für Licht
Uebernahme

Die Re ſgelnns der Zptraufgelser erfolgt eventl. durch

Auskunft erteilt

in den verſchiedenſten Sorten
und Größen (7131

von 30 Pfg. an.
Königin der Nacht,

Greisenhaupt,Cacteenhäus chen.
Moritz Bergmann,
Markt 20 (neben A. Huth Co.).

Reizende Vasen, Wand-teller. Moccatassen, Hand
malerei, echt Golddecor, we
zugshalber ſehr preiswert. [31

Geiſtſtraße 28.
Geöffnet 11-1 Uhr, 4—8 Uhr.

Für den IDeihnachtstisch sind

Neujahrskarten
mit Namendufdruck ein willhommenes Familiengeschenk.

Otto Thiele, Buohdrucherei und Ferog

Verlag der Halleschen Zeitung

Halle a. S., Leipziger Str. 6//62, nahe Riebeckplatz.

99 Reizende Neuheiten.

Patentanwaltsbüro Sack Leipzig
Patentanwälte: 9nq. Otto Sack. Brönl2,

Dr-dng. FSpielmann.

Vorteilhafts Pianokäufel
PerzinaMignonHlügel, Wonnzzrtauft ſzu ich fer

en Käufer für den Preis
von 1050 Mark Ffxrkaufen. Der Flügel iſt völlig neu
wunderſchön im Ton

Blüthner-Hlügel 600 Mark.

WeißbrodPiano 535 Mark.
PerzinaPiano 580 Mark.
Kuhſe-Piano so Mark.

Dieſe Pianos waren r ietet und ſind wie neu.
Ferner Pianos zu 380, 330, 27 ark in nußbaum und ſchwarz.10 Jahre Garantie!

Mittelſt 9/10.M erm. Lücder S Aelteſte Be latze.

Westfäl. Zentral-Helzungs-
Koke ausser Syncikat

empfiehlt

Gurt Buchmann
Deesauerstrasse 53. Fernruf 1471.

Lieferung prompt, reell, preiswert.

riano-Sessel, e

Piano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof-Lieferant, Halle a. S.

von In
Pusshall- In Iehey- hl

hie Uhr durner
Leöchtatilei i Tourigtfl

h
in großer Auswahl ſehr preiswert
H. „Sehnee Nachf.,

Ebermann,Halle a. e Gr. Steinſtr. 84.

Jn keiner e ſollte ein geruchloſeswirklich brauchbaresZimmerKloſett
len.J Kloſett- P h d k c V Ftznour Ein

gloſettſtit von Mk. 15.00 h kwnr, 56.00

Rinde etts von Mk. 7.90 bis Mk. 15.00
idets von Mk. 7.00 bis Mk. 85.00e Ed. Edor, e

Achten Sie genag S meine Firma beim
Einkauf!

Ca dere 5 hHildesheimer Sparherdfabrik

A. Senking,
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers.

Haushaltungs- Herde,
lackiert und emailliert,

Kombinierte Herde
für Kohlen- und Gasheizung.

für Herrschaftsküchen,Herde Ritter Züter. Hotels,
Anstalten, sernen.

Mustorlager u. Alleinverkauf
für Halle u. Umgebungher knmm wi üeciert, üf. Urne 57

Knape Würks
Eukabptus- Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

5

s H W30 Pf 30 Pf.
Beſtes Lind eungsmittel gegen

Huſten, Heiſerkeit,
werſchleimung 2e.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. für
Halle a. S. [6575

Adolph HerrmannGr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.
Fernſprecher Nr. 4175.

In

S
S

schwarz, Wweiss, farbig,
moderne waschechte

Muster,
sehr preiswert.

II. Sehneo Machi,

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

r

S

De äee
Wollekaufen Gebr. Danglowitz,

Fellhandlung. Fernruf 1178.
Ein gut mit un
Kupee mit Gummireifen

ſteht zum Verkauf. Ogeht 9140 an die Exp. d. Vier

Transportwag gen,
paſſend für Rittergut als Milch
wagen, zu verkaufen. 1Sechoene, Lindenſtraße 49.



von einfacher bis zur elegantesten
Ausführung.

Anfertigung in eigenen Ateliers.

WeddyPöniche,
e Leinenhaus.
Sonder- Katalog postfrei.

52 7 2e 90 9

m 7

St. chskirche.Sonntag 22. Dezbr, ab. 7. Uhr. Weihnachtsfeier.
Frosra 2 A eapella Ghorgesanig. Sologesänge, Soli für Orge

e, Bratsche und Klavier.
MAitwirkende: Geschätzte Hallesche und Leipziger Kräfte

Leitung: Herr Franz Frank.
Der Vintritt ist jedem gestattet gegen Entnahme eines

à 1 Pfg. Karten für e h m507 Rühlemann, Wiesner a. Remmler, e

III
III

III IIIIIIIXIIn IIDoe III 9
irre2 o

Für den vornehmen Haushalt

Porzellane
aus den Königl. Manufakturen und ersten

Fabriken des In- und Auslandes,

ereter deutscher und ausländischer
Fabriken,

Kristall- und Kunstglas

Marmoru. Terrakotten.
Grosse Auswahl.

9 I. A. Hechert,
16 Gr. Ulrichstrasse 16.

Hauptgeſchäft: rnener

a wwaſr. Gr. Gteinſtr. 58, z Ubr
empfiehlt in nur guten Qualitäten:
Operngläser, Reisegläser,

Fernrohre, Lupen, Lesegläser,
Barometer, Stereoskope

und StereoskoprBilder,
Thermometer fürs Freie u. Zimmer,
Aerztl. Thermometer mit amtlich.

Prüfungsſcheinen,
Balkenwagen von 500 g bis 25 kg,

r Reisszeuge, e
Brillen, Klemmer,

Lorgnetten u. Lünetten,
moderno Formen,

in allen Materialien.
Sachverstäündige Bedienung.

gogeyrstliche Verordnungen
werden ſofort erledigt.

3

Bvaut- Ausſtattungen
27777575522722727725772757 III TLLLLIIXAIIIL III er
Gegr 1828

4 Anenter u gröcrte
hanohour am Platze

222 er re

III

flögeb und
Pſano Fabrik

hioalle

III

IIIIIIILIIIIIIIIIIATIIIIT IIIII 1LTLLLILIIILIEIIIIII 22222227e h III LIIIn rxpT tet T
ILIIIIIII

L L III L IIIDritte Soistiiche e

J S

Delitzscher Str. 93,Fernruf 2624.Nähe Hauptbahnhof.

v Grösste Auswahl
vornehmer

krawakffen
von S5 Pfg. bis G. SO M.

so Wie sämtlicher

Herren Artikel
erstklassig! preiswert!

Beleuchtungen
für Gas und Elektrisch.
EFlektr. Haartrockenapparate

Geiststrasse 48.

Vibrationsapparate
22 Zigarrenanzünder
9 Fusswärmer9 Bettwärmer (2441Brennscheren

Heizapparate
59 Plätten

Gas- Koch und Plättapparate
empfiehlt

als passende Weihnachts Geschenke

Ernst Vieweg
Fernspr. 755.

Hoppes Hotel, Braunlage.
in empfehlende Erinnerung.

Zur diesjährigen Winter- Salon bringe mein Hotel

Carl Hoppe.

S
Kmiturtechnik.)

ngenieur- Akademie e

G

Wismar, Ostsee. Goometer n r S
G

Neue Laboratoriten.
8699

Landwirtsch. Maschinenkurse beginnen 15. Januar jed. Jahres am

Kyffhäuser- Technikum
Dir: Prot. Huppert.

18299

Kadetten-.

Realgymnasial- bezw.
Oberprima. Bisher 603

bestanden

eines
schule, 79 Vinhrh, 161
Seit 1911 auch
besondere

Breslau 3, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Molff's Vorbereitungs- Anstalt

gegr. 1903, für die in. Freiw.-,Priwaner- und Abiturienten-Prüfun
sowie zum Eintritt in die Sekunda einer höher. Lehransta t.
Streng geregeltes Pensionat. Halbjährl. Gymnasial- u.

Oberrealschulkurse von Quarta bis
Prüflinge,

nämlichdarunter 10 Damen, 1 Steuersupernumerar, 31 für O r
79 für V I. 94 für O II. 1I8 die Extraneer-Schiussprüf.

Progymnasiums, Le oder einer Real-
III, 5 für IV und 1 Fähnrieh.

Damenkurse

Fähnrichs-, See-

74 Abiturienten,

ür U II. 50 für 0 III, 10 für

für die Primaner- und
Abiturientenprüfung.

1912 bestanden 95 Prüflinge,
(unter ihnen 8 Damen), 12 Primaner, 22 Obersekundaner,

14 Untersekundaner und 22 Einjährige. [2097
darunter 18 Abiturienten

[TFraſischesi einfarhes Handelshuch
für Kleinbotriebe, Handwerker, Private ete. D. R. G. M,
Aauptdueh, Kassabuch und Register vereinigend, nach Vor-gehetftetem Schema t Er i erune c jedem zu führen,

proPreisZu haben bei Otto h Halle a. S., Lanädwehrstr. 16.
e

Kinder-Sweater
Damen-Sweater
Herren-Sweater
Rodel-Garnituren.

Täglich Fingang von
Nenheiten.

H. Sehnee acht,

A. u. P. Rbermann,

r Prospekt. W Telephon Xr. 11 687.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Bitte genau
Moderne

Damentaschen.

Elegant, solid u. preiswert.Grösste Auswahl n Platze

Heu Krasemann,
nur

Schmeerstr. 19
Nähe Markt.
5 Rabatt.

auf Vornamen u, Strasse zu gehten!

Prima ſelbſtgef. We chg leſe
empfiehlt z pra
arten en S Katseh.[3101lbrechtſtraße 2

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 8108 u. 8109.

Institut Boltz
IImenau i. Thür. Prosp. frei.

Renbkabler.

Obstbau
FVilla Emilie, AraunlageLaunlage

Villenviertel Hütteberg,

e hanze Jahr geFrnüs. Telephon 8l1. [2826
IJnh. Frau H. Ehlers.

20. Dez. 1912

Gust. Liehermann
Geiststrasse 42

(Veoke Thaliasäle).
Herren Artikel, Handschuhe,
Trikotagen, Strumpfwaren,

Stadttheater in Halle g.
Montag, den 23. Dezbr. 1912
106. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes. In 3Akt,

von Karl Schönherr.
Perſonen:

Chriſtoph Rott, r
auer A. Friedrich.Rott, Peter, ſ. Bruder W. Braune.

Der AltRott, ſ. Vater E. v. Weber.
Die Rottin, ſein Weib Grete Höcker.
Der Spatz, ſein Sohn Marg. Wolf.
Die Mutter d. Rottin M. Brandow
Der Sandperger zu

W. Sieg.Leithen
Die Sondpergerin 7 Welden.
Der Unteregger Otto Patry.Der Englbauer von

der Au n. G. Thies.Ein Reiter des Kaiſers Hans Hofer.
Der Gerichtsſchreiber K. Stahlberg

Der Bader Paul Jungk.
Der Schuſter udw. Trier,

Der enDas StraßentrapperlſEva Gunold.
[ein junges Vagatenpaar)

Ein Soldat Max Linke.
Ein Trommler C. Hammes.Kaſſenöffnung 78 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende 10 de 10 Uhr.

Dienstag den 24 24. Desember
keine Vorſtellung.

Mittwoch, den 25. Dez. 1912
(I. Weihnachts-Feiertag),
nachmittags 3 Uhr:

Fremd. Vorſt. zu Schauſp.- Preiſen.
Der liebe Augustin.

Abends 7* Uhr:
107. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Die Afrikanerin.
im Weinhaus Broskowsh

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen.
Behagliche Klubzimmer
für Familien und kleine Gesell-
schaften können auf Wunsch

jederzeit reserviert werden.

Halbheer's Weinstube,
moderner Raum für Pestlichkeiten.
Gr. Ulrichstr. 10 of lnks,

Separates Zimmer
für kleine intime

Festlichkeiten

Maſſiv goldene geſt e m pelte
Verlobungsringe.
Juwelier Tüttel,

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Massiv goldene

Uhrketten,
8 u. 3 t ghgren
für Damen u. Herren

halte ich in
größt. Auswahl vorrätig.
Juwelier Tittel
Schmeerstrasse 12,

Ecke Zapfenstrasse.

r 95 u

5 in Rabattmarken.
Fümnſſſen Nachrichten

e J
g5 Statt Karten. 4

Die glückliche
Geburt zweier kräftiger

Jungrens
zeigen hocherfreut an

Adolf Hiepe u. Frau
Margarete geb. Hoyer.

Polleben, d

Todes- Anzeige.
Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft unsere

liebe Mutter, ter Schwieger- und Grossmutter,
die Lehrerwitw

Frau Elina F ischer
geb. Richter

nach eben vVollandetem 73. Lebensjahre
In tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen.
Halle, Dortmund, Stettin, den 21. Dezember 1012.

Mit 3 Beilagen.

e



I. Beilage zu Nr. 601 der Halleſchen Heitung 22. Dezember 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e).chuhe IIL„AAaäçſ Werkes für einen Schulchor ein Wagnis, aber es kann mit von 1565 am Schluſſe des Jahres 1911 um 319 auf 1884. Dasvaren. T e re en e auch Verſuch voll e inwatg R r P n wu alten S d i aufie Arbeit un ühe gemeinſchaftlich getragen wurde, ſo kommt 3 Die Unterſtützungskaſſe konnte mehrfa eträge bis zu
kl. G. 1597. Der Dichter Martin Opitz geboren. auch der Erfolg allen zu. Die muſikaliſche Leitung, die Soliſten 50 Mk. gewähren, den koſtenfreien Stellennachweis nahmen 110
1912 1805. Der Stifter der Mormonen Joe Smith geboren. und der Chor haben mit ſichtbarer Freude und Begeiſterung ge- Mitglieder in Anſpruch. Der Voranſchlag für 1913 wurde mit

Viert 1809. König Friedrich Wilhelm III. und Königin Luiſe ziehen arbeitet und alle zum vollen Gelingen beigetragen. Unter den 16240 Mk. in Einnahme und Ausgabe genehmigt (dabei ein Ueber
an 3 dreijährigem Fernſein unter großem Jubel wieder in Sitten grbührt c V z ver en S riein ſchuß von 1340 Mk. v Unter ungeſumme an 2

erlin ein. chotten, der Tochter des Direktors der Städtiſchen Oberreal- Hinterbliebenen eines terbekaſſenmitgliedes beträgt z. Z.ſe. 1810. Der Egyptolog Richard Lepſius geboren. ſchule, die in freundlichſter Weiſe ihre ſchöne Kunſt in den Dienſt 302,50 Mk. Aufgenommen in dieſe Kaſſe werden bis 31. De-
imat. 1827. Der öſterreichiſche Admiral Wilhelm Freiherr von Tegett- der Weihnachtsfeier geſtellt hatte. Aber auch die anderen Soliſten, zember 1913 alle Mitglieder, die das 60. Lebensjahr noch nicht
n 3Ak hoff geboren. Schüler der Anſtalt, erfreuten die Hörer durch ihre wohlabge- überſchritten haben. Die Bildung von Ausſchüſſen für Finanzen,t. 1865. Müngkonvention zwiſchen Belgien, Frankreich, Griechen- rundeten Leiſtungen. Die große Friſche und Sicherheit des Cheas Rechtsfragen, Ausbildungs und Unterrichtsweſen, Stellenver-
4 land, Jtalien und der Schweiz. verriet nichts davon, daß er zum erſten Male vor einer ſo großen mittlung und Werbung wurde angeregt und ein Ausſchuß für

1870. Siegreiche Schlacht an der Hallue bei Amiens. Aufgabe ſtand. Der dieſer muſikaliſchen Feier liegt beſon- Finanzen gewählt. Einſtimmig wurden die Herren Oekonomieratriedrich 1880. Die engliſche Romandichterin George Eliot (MaryAnn ders auch darin, daß di Schüler eingeführt wurden in die ſonſt Dr. Serzberg, Neuhaldensleben, Redakteur Trampe,

raun, Evans) geſtorben. für die Jugend etwas herbe Kunſt des Altmeiſters deutſcher Ton Berlin, Geh. Rat Profeſſor Dr Kirchner, Leipzig und ProWenn 1903. Der Geograph Sophus Ruge geſtorben. kunſt, in die Kunſt Sebaſtian Bachs. Dieſe Einführung konnte feſſor Dr. Weineck, Wurzen, zu Ehrenmitgliedern des Ver-
S de 1909. Der Rechtsgelehrte Johannes Merkel geſtorben. in der Tat durch nichts glücklicher verwirklicht werden als durch bandes ernannt.

W er. Tagesſpruch: Jch grüße euch, ihr ſtillen Wintertage, die Bekanntſchaft mit dem heiterfröhlichen WeihnachtsOratorium,
woif. s p Wenn auch der Sonne goldnes Licht erbleicht; das ja von allen Werken des Meiſters als das volkstümlichſte Jm Weinreſtaurant „Tulpe“ finden, wie in früheren
randow 9 gelten muß. Daß übrigens die Schüler den Jntentionen ihres hl Fei ährend inerJch zage nicht! Das tiefſte Erdendunkel Jahren üblich, an beiden Feiertagen während der Diner-Stuns Der W ihnacht ewigem Himmelsglanze weicht Geſanglehrers und ſeiner pädagogiſch wertvollen Abſicht zu folgen Fen, wie auch von abends 8 Uhr an KünſtlerKonzerte, ausgeführt
eine r ewe en verſtanden hatten, zeigte ſich auch in der ſpontanen Ovation, in von Soliſten der Kapelle des Infanterie Regiments Rr. 86, ſtatt.
den. die ſie ihren Dank durch Ueberreichung eines ſchleifengezierten Für Küche und Keller iſt beſtens geſorgt. (Siehe Änzeige.)

Patry. 77 r u i re de Oratoriums Solgte eine Anſprache des Oberlehrers, Profeſſors Martin, der vWeſer Aus Halle und Umgebung. b e d en di h re waren Heer und Marine.
on der Wirkung Aufführung, hinwies auf den unvergäng-Jan Eine v ihn chisbitte Dezember 10912. Jigfent und Zu wer f 4 R Wert des tiven e u e akgig den s m ak

ngk. eihnachtsfeſtes in unſerem evangeliſch- chriſtlichen Sinne. DerTrier. llgemeine G des Wei ksliedes beendigte di i Bilſe, Oberſtlt. und Kommandeur des Fußart.-Regts. 7,u z a De wech dich im Wettgeſ Scene nan edes ort de feſtucg a ine m 7 und n runold, Von allen Städten in der Welt, Die würden dich im Wettgeſang Ueber die Wi und den Wert ei l i e Fußart.-Schießſchule, als Bats.-Kommandeur in das Fußart.ar) Mir ganz beſonders wohl gefällt Laut preiſen, gutes Halle. Den G irkugg un di x We s z en er Regt. 1 verſetzt. à Richter, Major und Bats.-Kommandeur im
ganz e unter den Gäſten nur ein freudiges Wort des Lobes und derLinke. Mein altes, liebe Halle. Nach Halle kommen alle gern, Dankbarkeit an die Schule. Hatte doch die Städtiſche Ober Lehr-Regt. der Fußart.Schießſchule, zum Lehrer an dieſer

ammes. Wie hat ſich doch heraus gemacht, Viel edle Frauen, hohe Herrn realſchule eben den Eltern wieder gezeigt, wie ſie neben der Schießſchule ernannt. Verſetzt: Müller-Zimmermann,
8 Uhr. Wie ſtrahlt in heller Lichterpracht Zu Tagungen in Halle wiſſenſchaftlichen Belehrung der ihr anvertrauten Jugend auch Major beim Stabe des Fußart.Regts. 17, als Bats. Komman

Das alte, liebe Halle! Doch unſre Säle ſind gap en. deren ſittliche und das Gemüt fördernde Bildung gang beſonders deur in das Lehr Regt. der Fußart. Schießſchule, Haardt,
embe In deines e er deg Pracht, J v h vee Hangen warm ſich angelegen ſein läßt. t e ilitäri re an de r lader J ißnitz- s Herz mir Jm le n e n unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, zumJm Peißnitz-Par s g J g oh zlacht i i ih Stabe des Fußart.-Regts. 17, Bracht, Hauptm. und Battr.-1912 Du altes, liebes Halle! t um weit zur tet Perſongae De urg Chef im zen dert is, als Militärkehrer ur VMilitärtech
g), Gar lieblich biſt du anzuſehn, Man gute Kinder gern erfreut, Ha e--Pro ſtzella--München. niſchen Akademie, Schulz, Oberlt. im Fußark.Regt. 6, unter

Jm Frühlingsſchmuck ſchier Wohl auch im lieben Halle, Jn der Jnternationalen Herbſt-Fahrplankonferenz in Ham- Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Battr.
Jreiſen. wunderſchön BVitt ich den werten Magiſtrat, burg wurde auch über den Antrag der Eiſenbahndirektion Chef in das Fußart.-Regt. 15, Rieger, Hauptm. und Zweiterch giſtrat, Stin. Biſt du verjüngtes Halle! Der ſo viel edle Herren hat, Magdeburg auf Verbeſſerung der Zugverbindungen Hamburg Art.Offizier vom Platz in Köln, unter Beförderung zum Major,

Doch, ach, der Saale heller Stadtväter euch von Halle: München über Halle verhandelt. Danach ſollten die Berlin vorläufig ohne Patent, zum Stabe des Fußart.-Regts. 20.
Viertel. g Strand Den Schwimmern baut ein Münchener D-Züge 39 und 40 (4.38 an Halle, 12.34 ab Halle) in Nagel, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 9, zum Zweiten
n. Iſt längſt verſchwunden wie be helles Bad, Halle (S.) neue Anſchlüſſe nach und von Hamburg üben Art.-Offizier vom Platz in Köln, Hasdenteufel, Oberlt. in dem

kannt Das wär heilbringend unſrer Magdeburg--Stendal--Wittenberge aufnehmen. Das Bedürfnis ſelben Regt., unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne
I Lebt nur im Lied von Halle. Stadt, für dieſe Zugverbindungen wurde ſeinerzeit angezweifelt, da der Patent, zum Battr.-Chef, ernannt. Ribbentrop, Lt. im
1 Saalwaſſer iſt ſo trüb, ſo Für Jung und Alt in Halle. hamburg-bayeriſche Verkehr nach Anſicht der übrigen Jnſtanzen Fußart.-Regt. 4, zum Oberlt. befördert.gen trüb Sorgt auch, daß Polyhymnia in der Hauptſache den Weg über Hannover nehme. Die Eiſen Hoffmann, Oberſtlt. und Kommandeur des Pion.Bats. 21,

e bahndirektion Magdeburg hatte demgegenüber mit Recht geltend unter Verſetzung in die 3. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.- Offizier vomEin klares Bad, lieb Mutter, Bald Heimatsrecht bei uns g s g fizg gieb empfah gemacht, daß ſchon ſeit Jahren nicht nur vom Verkehrsamt Mün- Platz in Neubreriſach, Hertzberg, Major in der 3. Jngen.-Jnſp.
mer Ein Schwimmbad deinem Halle! Im ſangesfrohen Halle. t chen, ſondern vor allem auch von den Handelskammern in und Jngen.Offigzier vom Platz in Neubreiſach, zum Kommandeur
Jesell den S jeder Vaut i Gera, Halle, Leipzig, Magdeburg, Plauen, Weimar und Zeitz des Pion.Bats. 21, ernannt. Zu Oberſtlts. beför-Mach uns den Saalſtrand wieder Baut in der edlen Muſenſtadtunsch hell, Die ſo viel Muſenſöhne hat für eine S dieſer Richtung eingetreten wird. Wohl dert: die Majore: Gundelach, Kommandeur des Pion.Bats.
den. Wir ſehnen uns nach klarem Die Bürgerhall' von Halle hat München über Würzburg-Gemünden gute Verbindungen mit Nr. 11, Leonhardt in der 1. Jngen.-Jnſp. und Jngen.Offigzier

Quell Kongreſſe taeiden ſich bald an, Hamburg, doch haben die öſtlich dieſer Linie gelegenen Landesteile vom Platz in Danzig, Peterſon in der 1. Jngen.-Jnſp. und
uh Wir bitten artig alle! Baut, würd'ge Gäſte zu Wenfalls ein Intereſſe daran, nach und von Hamburg paſſende Jngen.-Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr. Fiſcher,ube, dir die M ld empfangen Züge zu verlangen. Zwiſchen 10 Uhr 25 Min. vormittags und Major beim Stabe des Pion.Bats. 16, in die 2. Jngen.-Jnſp.iten. Sin ſt waren dir die Muſen hold. 10 Uhr 5 Min. abends beſteht keine Schnellzugverbinverfſetzt. Lindemann, Oberlt. im Pion.-Bat. 7 Hauptünt Sangfroh nahmſt du ſie dir in Die Bürgerhall von Halle. ipaig über n.Bat. 7, zum Hauptm.,i g Sold Wär ich ein Kröfus, wär mir's dung von Leipzig über Halle Magdeburg nach vorläufig ohne Patent, befördert. Sperr, Oberlt. im Pion.-Bat.Du viel beſungenes Halle! Freud Hamburg, um die Anſchlüſſe vom Süden nach Norden ver Nr. 16, in die 1. Jngen.Jnſp. verſetzt. Meſſerſchmidt, Lt. der

Die Muſika e edle Maid Zu baun das Bad, den Sag noch mitteln zu können. Dies allein dürfte genügen, das Beſtehen geſ. des Pion.-Bats. 2 (Schlawe), früher im Pion.Bat. 4, vom
Jrrt obdachios umher it t einer gewaltigen Lücke im Fahrplan zu beweiſen. Wir hoffen 1. Januar 1913 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Jnf.her zur Zeit heu mit der „Magdeb. Ztg.“, daß es der Eiſenbahndirektion Magde- ort VJionitſei;tS S f re egt. 54 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſeinn Haendels Stadt in Für mein geliebtes Halle! b l d, das Schnell4 Halle: So geb' ich wohl mein Scherflein des ge e n utr neue r Leipzig-- Hamburg Hatent als vom 28. Juli 1910 datiert anzuſehen. Rottenburg,
Sie hittet, bau mir einen Saal gern r r c e r r 21. im Telegraphen-Bai,. 9, in Das LuftſchifferBat. 1 werſeht.e Hamburg) recht bald zu erhalten. Ein ſtarker Verkehr in dieſen ich im S STraiusIn Deiner Saale weitem Tal Doch edle Frauen, hohe Herrn neuen Zügen würde zeigen, wie nötig ſie waren Reichert, Major beim Stabe des TrainBats. 6, mit der

Zu aller Freud, lieb Halle! Helſt bauen alle, alle n n r alt e 37 iDer Robert Franz, der Sang und An unſrer Sängerhalle! 5 z u eim Landw.Vezirt Guben ernannt. Kroker, Lt. im Train-h äien u h vie per S harten e e er e9 Feldart.-Regts. 26, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim2 hielten am vergangenen Sonntag im Neumärker Schutzenhaus in TrainBat. 8 bis Ende September 1913 belaſſen. Schellenberg,Weihnachtsfeier der Städtiſchen Oberrealſchule. Halle a. S Jrer diesjaheigen Vertretertag ab. r re Oberlt, der Landw.Jnf. 1. Aufgebots (Münſter), früher im Gren-
8 An Freitagnachmittag fand in der Städtiſchen Oberrealſchule Schmidt, Schafſtädt leitete die Verſammlung. Vertreten waren Regt. 4, vom 1. Januar 19183 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
g die Weihnachtsfeier ſtatt. Weihevolle Stimmung umfing jeden, 22 Zweigvereine durch 41 Delegierte. Als Gäſte waren erſchienen beim TrainBat. 9 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung

der die Aula betrat; der ſonſt ſchon erhebende Eindruck dieſes von der Landwirtſchaftskammer zu Halle Herr Generalſekretär iſt er als Oberlt. ohne Patent anzuſehen. Gottbrecht, Lt. des
künſtleriſch einheitlichen, im weißen Schmuck ſeiner getäfelten Oekonomierat Hagke und vom Landeskulturrat Dresden Herr Landw.Trains 1. Aufgebots (1I Hamburg) früher im TrainBat.
Wände ſo freundlichen Saales war durch die beiden zur Decke Dr. Böniſch. Der Geſchäftsbericht führte an, daß im ver- Nr. 7, vom 1. Januar 1913 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung

2 emporſtrebenden Edeltannen noch erhöht, die mit dem hundert- gangenen Jahre verſchiedene Forderungen, die der Verband ſeit beim TrainBat. 17 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung
5 fachen Schimmer ihrer Weihnachtskerzen den äußeren Rahmen Fahren aufgeſtellt hat, mit Hilfe der landw. Behörden ſich ver- iſt ſein Patent als vom 1. Januar 1905 datiert anzuſehen.

z. bildeten zu einer bedeutſamen Feier. Auf den erſten Reihen ſah wirklicht haben. So wurde beim Landeskulturrat in Dresden v. Guſtke, Hauptm. bei der Art. Depotinſp., zum Major beför
x man eine ſehr große Zahl von Freunden der Anſtalt und Eltern anfangs dieſes Jahres ein Stellennachweis für Güter- dert. Bartolomgeus, Major bei der Jnſp. der techniſchen Jnſti5 der Schüler, die, freundlicher Einladung folgend, durch ihr Er beamte eingerichtet. Die Mitglieder haben hier, ebenſo wie beim tute der Art., zur Dienſtleiſtung bei der Geſchützgießerei, Grone-
s ſcheinen zeigten, wie dankbar und vertrauensvoll das Verhältnis Stellennachweis der Landwirtſchaftskammerin Halle, mann, Hauptm. und Verwalt.Direktor bei der Geſchützgießerei,
2 des Hauſes zur Schule gerade auch an der Städtiſchen Oberregl- keine Vermittlungsgebühren zu bezahlen. Ferner hielt der Lan zur Dienſtleiſtung bei der Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Art.

ſchule iſt. Erwartung blickte aus Tauſenden von Augen, denn die deskulturrat im Herbſt d. J. die erſten Lehrlingsprüfun- kommandiert. Schuppe, Hauptm. und Verwalt.Mitglied bei
2 diesjährige Weihnachtsfeier hatte eine ganz beſondere en ab; im März n. J. finden dieſe wieder ſtati. Auch bei der der Art. Werkſtatt in Spandau, in gleicher Eigenſchaft zum Feuer

muſikaliſche Ausgeſtaltung erfahren. Der neue Leiter andwirtſchaftskammer in Halle ſind Ausgang März werkslaboratorium in Siegburg verſetzt. Knopf Oberlt im Fuß-
des Schulchors, der Königliche Muſikdirektor Willi Wurf- Lehrlingsprüfungen vorgeſehen. Die Verbände für das art.-Regt. 10, komm zum Feuerwerkslaboratorium in Spandau,
ſchmidt, hatte ſich und dem Chore eine große Aufgabe geſtellt. Königreich Sachſen und für die Provinz Sachſen wurden im Früh- unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als
Muß man es doch als eine Seltenheit bezeichnen, daß ein Schul jahr d. J. bei den Amtsgerichten in Dresden bezw. Halle in die Verwalt.- Mitglied zur Pulverfabrik in Spandau verſetzt
chor mit nur eigenen Kräften imſtande iſt, Werke zur Auffüh- Vereinsregiſter eingetragen. Die Verbände beteiligten ſich an den x Schmolling, Lt. im Fußart.Regt. 17, kommandiert bei der Art.
rung zu bringen von einer ſo gewaltigen Bedeutung, wie ſie dem Vertrauensmännerwahlen für die Angeſtellten- Verſicherung in Werkſtatt in Spandau, unter Belaſſung bei dieſem Jnſtitut mit
Weihnachtsoratorium von Johann Sebaſtian vielen Kreiſen durch eigene Liſten. Es wurden gewählt 36 Ver dem 1. Februar 1913 in die etatsmäßige Zahl der bei den tech
Bach zukommt. Zuweifellos iſt die Aufführung eines ſolchen trauensmänner und 91 Erſatzmänner. Die Mitgliederzahl ſtieg niſchen Jnſtituten der Art. kommandierten Offiziere (Lehr

darf auf Ihrer Tafel *Kupferberg Gold nicht fehlen, denn diese Marke ist der Liebling aller,
die wirklich etwas von Sekt verstehen. *Kupferberg Gold ist kein übereilt fertiggestelltes
Massenerzeugnis, sondern ein Sekt, welchem von Anfang seiner Bereitung an bis zum Ver-
lassen der Kellereien eine peinlich sorgfältige und aufmerksame Behandlung in allen Einzel-

Wenn Sie das Beste vom Besten wählen wollen, so empfehlen wir Ihnen unsere Luxusmarke “Kupferberg
Rieslingr, welche ausschliesslich aus erlcsenen Rieslingweinen der edelsten deutschen Gaue hergestellt und
somit natürlich jedem, auch dem teuersten, französischen Champagner an Güte erheblich überlegen ist.
Besonders zum Anfang der Mahlzeit oder als Herrensckt“ geeignet. Preis im Weinhandel 72. für
12 ganze Flaschen. Ausführl. Broschüremit zahlreichen künstl. Abbildungen kostenl. durch unsere Abt. 39

Hoſſieferanten CHR. ADT. KUPFERBERG S Co., MAINT. Cegrändet 1850.7
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Vertreter: HERMANN SPANNUTH, Magdeburg, Scharnhorststrasse 9. Fernspr. 3254.
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kommando) eingereiht. Jn gleicher Eigenſchaft ver
ſetzt: Handt, Oberſt z. D. und Vorſtand des Art. Depots in
Wittenberg, zum Art. Depot in Magdeburg, Frhr. v. Kittlitz,
Major z. D. und Vorſtand des Art. Depots in Magdeburg, zum
Art. Depot in Wittenberg. Zaeske, Oberlt. im Telegraphen-
Bat. 2, unter Enthebung von dem Kommando beim Traindepot
des 3. Armeekorps zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des
Traindepots des 5. Armeekorps kommandiert.

v. Vothmer, Hauptm. und Direktionsmitglied an der
Kriegsakademie, zum überzähl. Major befördert. v. Minckwitz,
Major und Adjutant der Gen.-Jnſp. des Militär-Erziehungs-
und Bildungsweſens, zum Stabe des Jnf.-Regts. 82 r

v. Kietzell, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 64, kom
mandiert bei der Gen.Jnſp. des Militär-Erziehungs- und Bil-
dungsweſens, zum Adjutanten derſelben ernannt. v. Mücke, Lt.
im Huſ.Regt. 14, tritt mit dem 18. Januar 1913 in dem Kom
mando als Jnſp. Offizier von der Kriegsſchule in Anklam zur
Kriegsſchule in Potsdam über. Schröder gen. von Schirp,
Oberlt. im Drag.-Regt. 14, mit dem 16. Februar 1913 als Jnſp.
Offizier zur Kriegsſchule in Anklam kommandiert. Bohne, Lt.
und Erzieher am Kadettenhauſe in Oranienſtein, in das Jnf.
Regt. 169, Gieſemann, Lt. im Jnf.-Regt. 665, als Erzieher zum
Kadettenhauſe in Oranienſtein, verſetzt.

Brigl, Oberſtlt. z. D. und Vorſtand des Art.Depots in
Stettin, zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Stralſund,

v. Kröcher, Major z. D., unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Sten
dal, zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Stettin, ernannt.

Stoeckel, Hauptm. und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes
in Torgau, der Charakter als Major verliehen. Behrmann,
Hauptm. beim Feſtungsgefängnis in Spandau, zum Feſtungs
gefängnis in Köln verſetzt. Weber, Oberlt. im Jnf.Regt. 83,
von ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Arbeiter- Abteil.
in Mainz enthoben. Küntzel, Oberlt. im Jnf.Regt. 167, zur
Dienſtleiſtung bei der Arbeiter-Abteil. in Mainz kommandiert.

Mohr, Oberlt. im Jnf.Regt. 42, in ſeinem Kommando zur
Dienſtleiſtung vom Feſtungsgefängnis in Köln zum Feſtungs-
gefängnis in Spandau übergetreten.

Rauſchning, Major und Vorſtand des Bekleidungsamtes
des 5. Armeekorps, zum Oberſtlt. befördert.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Haupt
leute: Plate, Mitglied des Bekleidungsamtes des Gardekorps,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des
8. Armeekorps, v. Dewall, Mitglied des Bekleidungsamtes des
5. Armeekorps, Wrzodek, Mitglied des Bekleidungsamtes des
17. Armeekorps, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Be-
kleidungsamte des 1. Armeekorps.

Zu Majoren befördert: die Hauptleute: Bartels
in der 11. Gend.-Brig., Weidlich in der 6. Gend.-Brig.

Zum Zeug-Oberlt. befördert der Zeuglt. Neu
mann (Georg) beim Art.Depot in Magdeburg.

euglt. befördert der Zeugfeldwebel Welſchum 3bei ter Gewehrfabrik in Erfurt unter Verſetzung zum Art. Depot

in Weſel.
rſetzt: Kurzmann, Feuerwerkshauptm. bei der

33. Feldart.Brig., zum Art. -Depot in Jnſterburg. Schade,
Feuerwerkslt. beim Art.Depot in Jnſterburg, zur 838. Feldart.
Brigade.i 31. Dezember 1912 ſcheiden aus dem Heere
aus und werden mit dem l. Januar 1913 in der
Marine angeſtellt: Anders, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 27, beim Stabe des 3. SeeBats., Wendt, Lt. im
Pion.-Bat. 27, im Oſtaſict. Marinedetachement.

x Frhr. v. Reibnitz, Oberlt., ſcheidet am 31. Dezember 1912
aus der Schutztruppe für Südweſtafrika aus und wird mit dem

18 i Regt. 7, Bullrich, Oberlt., ſcheidetr 7 Bezirk Soeſt, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uni-am 6. Januar aus der Schutztruppe für Südweſtafrika aus und
wird mit dem 7. Januar 1918 im Jnf. Regt. 162, Tuche, Ober
veterinär, aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ausgeſchieden
und beim Feldart.Regt. 4, Schroeder, Lt. im Jnf.-Regt. 97,
ſcheidet am 8. Januar aus dem Heere aus und wird unter Ent
hebung von dem Kommando zum Seminar für orientaliſche
Sprachen in Berlin mit dem 9. Januar 1913 in der Schutztruppe
für Deutſch-Oſtafrika, 4 Sommerfeld, Oberveterinär beim Fuß
art.-Regt. 20, ſcheidet am 6. Januar aus dem Heere aus und wird
mit dem 7. Januar 1918 bei der Schutztruppe in Südweſtafrika

angeſtellt.x Trantmann, Hauptm. im Feldart.Regt. 21, unter Ent
hebung von der Stellung als Battr.-Chef, ein Jahr beurlaubt.

Zu Lts. mit Patent vom 22. Dezember 1910 be-
fördert: die Fähnriche: v. Bonin im Gren. Regt. 2,

Ladewig im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 5. Zu Lts. befördert: die Fahnriche Jaeniſch im Gren.-Regt. 6, Hilt-
mann im Train-Bat. 6, v. Campe im Jnf.-Regt. 92, Maske
im Train-Bat. 17, Buttmann im Pion.-Bat. 19. Zu
Fähnrichen befördert: u. a. die charakteriſ. Fähnriche:

v. Linde-Suden im Füſ.-Regt. 36, v. Hertell im Huſ.-Regt.
Nr. 10, x Hahn im Huſ.-Regt. 12, Schroeder im Feldart.
Regt. 4, Wuthmann im Feldart.-Regt. 40, v. Raesfeld im
Gren.-Regt. 7, v. Reiche im Jnf.-Regt. 94, Tep im Pion.
Bat. 4; die Unteroffiziere u. a.: Lehmann, v. Trippenbach
im Füſ.-Regt. 36, Frey im Jnf.-Regt. 72, v. Uslar im Huſ.
Regt. 10, v. Amelunxen im Ulan.-Regt. 16, Hoffmann im
Feldart.-Regt. 40, Rohloff im Train-Bat. 4, Gebhard im
Jnf.-Regt. 71, Böhme im Jnf.-Regt. 95, Eyl, Kämpfer
im Jnf.-Regt. 96, Scheele im Fußart.Regt. 4.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der
betreff. Truppenteile übergeführt: Mohr, Ober
leutnant im Ulan.-Regt. 14; die Lts.: Graf im Jnf.-Regt. 75,
x Graf v. Pückler (Karl-Friedrich) im Leib-Kür.-Regt. 1, von
Schmidt im Ulan.-Regt. 16. Auf ihr Geſuch über-
geführt: die Oberlts. und Oberjäger im Reitenden Feldjäger-
korps: v. Wilamowitz-Moellendorff, zu den Reſ.- Offizieren des
Garde-Jäger-Bats., Liebrecht, zu den Reſ.- Offizieren des
Jäger-Bats. 5; Breiſig, Lt. im Pion.-Bat. 18, zu den Reſß
Offizieren des Pion.-Bats. 8. Jn Genehmigungihrer
Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt: Frhr. v. Bodenhauſen, Oberſt und
Kommandeur des Jnf.-Reats. 52, unter Verleihung des Charak
ters als Gen.-Major, Witter, Major beim Stabe des Feldart.
Regts. 58, unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt. und
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts.
Nr. 76, Guradze, Major und Mitglied des Bekleidungsamtes
des 3. Armeekorps, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform, v. Zaluskowski, Hauptm. und Komp.-Chef

im Jnf.Regt. 148, Frhr. v. Dungern, Rittm. und Eskadr. Chef
im Drag. Regt. 21, letztere beide mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform. Der Abſchied mit der ge-
r Penſion und der Erlaubnis zumragen der Regts.- Uniform bewilligt: Scheins,
Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 45; den Majoren und
Bats.-Kommandeuren: Wieſand im Jnf.-Regt. 28, unter Ver-
leihung des Charakters als Oberſtlt., 4 Ohneſorge im Fußart.
Regt. 1; den Hauptleuten und Komp.-Chefs: v. Fiedler im
Gren.-Regt. 6, 4 Graf v. Roedern im Jnf.-Regt. 22; den Ritt-meiſtern und Eskadr.-Chefs v. Hennig im Huſ.Regi. 7, dieſem
unter Verleihung des Charakters als Major, Matthäi imJägerRegt. zu Pferde Nr. 4; Hering, Hauptm. und Battr.
Chef im Feldart.-Regt. 1, v. Reſtorff, Rittm. im Regt. Königs-
Jäger zu Pferde Nr. 1, letzteren beiden mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt, Graf Wolff-Metternich (Fritz),
Oberlt. im Kür.-Regt. 4, unter Verleihung des Charakters als
Rittm. Der Abſchied mitder geſetzlichen Penſion
bewilligt: v. Byern, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im
Jnf.-Regt. 17, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Garde-Gren.-Regts. 4; den Majoren: Hildenbrand, Bats.
Kommandeur im Jnf.Regt. 87, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 88, Buddecke, Bats.Kommandeur
im Jnf.-Regt. 173, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniformdes LeibgardeJnf.Regts. 115, Salger, Abteil. Kommandeur
im Feldart.-Regt. 80, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form der Schutztruppe für h a; den Hauptleuten

v. Oppeln-Bronikowski, Komp.-Chef im Gren.-Regt. 89, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 113, Vanvolxem in der
1. Jngen.-Jnſp., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Pion.Bats. 20, Beß, Verwaltungsmitglied bei der Pulver-
er in Spandau, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
es Fußart.-Regts. 9, Szmula zum Tragen der Uniform des

et men 21; den Oberlts.: v. Portatius (Hans) im
eldart.-Regt. 42 mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-
niform, Martini im Train-Bat. 11 und kommandiert zur

Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier beim Traindepot des
Armeekorps, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt

und unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform. Der Abſchied mit der geſetzlichen Pen-
ſion aus dem aktiven Heere bewilligt: v. Uebel,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 96, Schnackenburg, Oberlt. im Jnf.
Regt. 162, zugleich ſind dieſelben bei den Offizieren der Land-
wehrJnf. 2. Aufgebots angeſtellt, Schulz, Oberlt. im Ulan.
Regt. 2, Luhken, Lt. im Jnf.-Regt. 88, Meißner, Lt. im
Ulan.-Regt. 12, zugleich ſind dieſelben bei den Reſ. Offizieren
der betreff. Truppenteile angeſtellt. Mit der geſetzlichen
Penſion ausgeſchieden: Fecht, überzähl. Hauptm. im
Feldart.-Regt. 8. Der Abſchied behufs Nachſuchung
der Auswanderungserlaubnis ewilligt: den
Lts.: Paßlack im Jnf.-Regt. 22, v. Reden im Huſ.-Regt. 7,

Borchers im Feldart.-Regt. 26. Der Abſchied be-
willigt: den Lts.: v. Bruchhauſen im Jnf.- Regt. 1651,

Pautynski im Ulan.-Regt. 15.
Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt:den Majoren z. D. und Bezirksoffizieren: 4 Kähler beim Land

wehr Bezirk Detmold, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform, Back beim Landw.-Bezirk Guben, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 93, x Ger-
ott beim Landw.-Bezirk Saarlouis, mit der Erlaubnis zum
ragen der Uniform des Train-Bats. 9, Robitzſch beim Land

wehr Bezirk Duisburg; den Majoren z. D.: v. Lücken, Pferde
vormuſterungs-Kommiſſar in Freiburg i. Baden, dieſem mit der

Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Huſ.-Regts. 13,
Nachtigall (Freiburg), zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.

form des Füſ.-Regts. 40, Frhr. v. Wöllwarth-Lauterburg
(Saarbrücken), zuletzt Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.Regt.
Nr. 7, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
dieſes Regts.; den Hauptleuten z. D. und Bezirksoffizieren:

Wüſt beim Landw.-Bezirk Raſtenburg, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt, Schwarzkopf beim Landw.-Bezirk
Rendsburg, mit der Erlaubnis zum r der Uniform des
Jnf.-Regts. 60; dem Hauptm. z. D.: Borrmann (Weimar),zuletzt im Feldart.-Regt. 5, dieſem mit der Erlaubnis zum fer-

neren Tragen der Uniform des genannten Regts. Auf ſein
Geſuch mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt:

Graf Berghe v. Trips, Oberſtlt. a. D. in Schloß Oſſenberg bei
Rheinberg am Niederrhein, zuletzt Major und Kommandeur des
Drag.-Regts. 15, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform dieſes Regts. x Erbrich, Oberlt. a. D., zuletzt im
Jnf.-Regt. 97, erhält den Charakter als Hauptm. und die Er
laubnis zum Tragen der Uniform des genannten Regts. Zur
Reſ. beurlaubt: x Meißner, Fähnr. im Jnf.-Regt. 72.

Jm Sanitätskorps. m aktiven Heere. Zu
Stabsärzten befördert: die Oberärzte: Dr. Siebert
beim Jnf.-Regt. 27, unter Ernennung zum Bats. Arzt des 8. Bats.
Jnf.-Regts. 175, Dr. Hauch beim Feldart.-Regt. 4, unter Er
nennung zum Abteil-Arzt der 1. Abteil. Feldart.-Regts. 15.
Verſetzt: Dr. Tollkühn, Stabs- und Bats.-Arzt des 83. Bats.
Jnf.-Regts. 175, zum 2. Bat. dieſes Regts. Auf ſein Ge
ſuch zu den Sanitätsoffizieren der Landw.1. Kufgebots übergeführt: Schlenzka, Aſſiſt.Arzt
beim Fußart.-Regt. 5. Der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: Dr. Heiligtag, Stabs- und Bats.-Arzt des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 175; zugleich wird er bei den Sanitätsoffizieren der
Landw. 1. Aufgebots angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Zu Oberärzten befördert:
die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: Dr. Veit (Halle a. S.), Dr.
Geiger (Weimar); der Aſſiſt.-Arzt der Landw. 1. Aufgebots:

Dr. Streve (Weimar). Zu Aſſiſt.-Aerzten befördert: die
Unterärzte der Reſ.: x Dr. Brinck (Halberſtadt), 4 Dr. Sonnen-
kalb (Weimar). Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen
ihrer bisherigen Uniform bewilligt: dem Gen.-Arzt der Landw.
1. Aufgebots: Prof. Dr. Schmidt-Rimpler (Halle a. S.); den
Stabsärzten der Reſ.: Dr. Herzau (Erfurt), Dr. Flügge
(Magdeburg); dem Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots: Dr.
Brabandt (Torgau); dem Stabsarzt der Landw. 2, Aufgebots:

Dr. Kürbs (Eiſenach). Der Abſchied bewilligt: dem Stabs-
arzt der Landw. 1. Aufgebots: Dr. Kuliſch (Naumburg a. S.).

Jm Veterinärkorps. Jm aktiven Heere. Ver-
ſetzt: Rode, Stabsveterinär beim Huſ.Regt. 12, zum Drag.
Regt. 10, x Naucke, Oberveterinär beim Feldart.Regt. 4, zum

Fußart.Regt. 20; die Unterveterinäre bei der Militär-Veterinär-
akademie: Dr. Müller, zum Huſ.-Regt. 12, Bülles, zum
Ulan.-Regt. 6, unter Beförderung zu Veterinären. Jm Be
urlaubtenſtande. Zum Stabsveterinär befördert: der
Oberveterinär: Bartels der Landw. 1. Aufgebots (Stendal).

Zu Veterinären befördert: die Unterveterinäre der Reſ.:
Dr. Großnickel (Stendal), Dr. Köller (Weimar).
Kaiſerliche Schutztruppen. Neues Palais, den

18. Dezember 1912. Dr. Bergeat, Marine-Oberaſſiſt.-Arzt der
Reſ., wird nach erfolgtem Ausſcheiden aus der Marine mit dem
6. Januar 1913 mit ſeinem bisherigen Patent in der Schutz
truppe für Kamerun angeſtellt. v. Trotha, Hauptm. in der
Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, 4 Dr. Feldmann, Stabsarzt
in derſelben Schutztruppe, unter Verleihung des Charakters als
Oberſtabsarzt, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt.
x v. Kornatzki, Rogalla v. Bieberſtein, Schimmer, Oberlts.
r d Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, zu Hauptleuten be
ördert.

Pörſen- und Handelsteil.
Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im November 1912.

Der „Braunkohle“, dem Organ des Deutſchen Braunkohlen-
Jnduſtrie-Vereins, entnehmen wir über die Lage des mittel-
deutſchen Braunkohlenmarktes im November u. a. folgendes:
Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau war die Lage während
der Berichtszeit im allgemeinen zufriedenſtellend. Der
Wagenmangel, über den wir bereits für den Vormonat
berichteten, hat jedoch in allen Bezirken in ungeſchwächtem Maße
weiter angehalten und das an ſich lebhafte Kohlen-
geſchäft außerordentlich ſtark beeinflußt. So konnte aus dieſem
Grunde der Abruf in Rohkohle, der ſich infolge der zufrieden-
ſtellenden Beſchäftigung der Zuckerfabriken ſehr günſtig geſtaltete,
nicht in vollem Umfange befriedigt werden, ſo daß das günſtige
Ergebnis im November des Jahres 1910 nicht erreicht werden
konnte. Der Abſatz in Briketts hat gegen den Vormonat
etwas nachgelaſſen; dies gilt insbeſondere für den Hausbrand-
bedarf. Beſſer war noch der Ausgang in Jnduſtrieware. Jmmer-
hin konnte auch das Brikettgeſchäft befriedigen, wenngleich ſich
auch hier der Wagenmangel ſehr ſtörend bemerkbar
machte. Jn Preßſteinen iſt der Eiſenbahnverſand ſowohl
gegen den Vormonat als auch das Vorjahr weiter zurückgegangen.
In faſt allen Bezirken lag weder ein Ueberangebot von Arbeitern,
noch ein außergewöhnlicher Arbeitermangel vor.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 21. Dezbr.

Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 kg) 194 198Awmerik. mix.

Mai runder 145--149Juli 2 türk. mixedOktober weißer Natal 189 192Dezeinber
Erbſen (per 1000 Kkg):

Roggen (Nrmalgew. 712 Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 170- 173 mittel 172
Mai 176 175,75 feine Taubrnerbſen 183 194

5 T77 rT Klei cherbDezember 1765,25-- 175-176,25 eine Kocherbſen

Gerſte (per 1000 kg) Weizenmehl (per 100 Kkg):
utterg., leichte in. 166 185 Nr. 00 brutto einſchl. Sacks do ſchwere 168 185 ab Bahn u. Speicher 24.25 28.00

Wintergerſte, inländ. Roggenmehl (ver 100 Kg):ruſſ. u. Donau leichte 157—-161 Nr. brutto a Sack 8
do. ſchwere 162-167 ab Bahn u, Speicher 21.50--23.60
Hafer (Normalgew 4650 i kleie:Jnl.**) fein (p. 1000kg) 188 204 Weizenkle

grobe und ſeine 11.25 11.75
2 g. ter Roggenkleie 11.25 11.75

mit Geruch Lupinen, gelbe blaueab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ,
Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)

Weizen Normalgew. 75d g): Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn inländ. fein 185 198,
abfallende Sorten mittel 168-.84, gering

br. 555ez. 2075 206 eMai 210 210 Mai 1913
Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. S ack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 170- 173

r r r r über Nottz).Dez. 176 174 oggenmehl (per 100 kg):Mai ren Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sackab Bahn u, Speicher 21.40 23.60

Dez. MaiRüböl (per 100 kg in Faß):

Novhr. un u
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed
runder 144-147 (ab Bahn u. Kahn)

Dezbr. Dezbr. 66.80Mai 2 Mai 1913 64.00 Br.Schlachtviehmärkte.
Berlin, 21. Dezbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3825 Rinder
(darunter 1193 Bullen, 1358 Ochſen, 1274 Kühe und Färſen
2189 Kälber, 6781 Schafe, 22 104 Schweine, Die Preiſe verſehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall-
n. aſtochſen 641 53 Lebendgewicht, 88--91 Schlachtgewicht Weide
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B.
O. 46 19 (82 89), D. 41--43 (77--81) A. Bullen: A. 49--50
(81--683), B. 44-47 (79 84), O. 40--43 (75--81), D.

A. Färſen u. Kühe: A. 48--49 (80 81), B. 43 45
(75 79), C. 37--40 (67 73), D. 33--35 (66--76), B. bis 32 (bis 71),
F. Kälber: A. 90-103 (129-147), B. 67b 71 112 118, C. 72 67 (103 1125, D. 54-60 (95 105)
E. 38--650 (69 91). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 42 46 86--94),
B. 35 40 (71--82), O. 26 34 (60 72), D. Weide
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A.
B. 64- 66 (80--82), O. 62 65 78 81), D. 61-64 (76--80),
E. 58--62 (73 78), F. 60--62 (75 78) A. Das Rindergeſchäft
ſetzte ruhig ein, verflaute aber bald ganz, es wird auch nicht aus
verkauft. Nur beſte Ware brachte annähernd vorwöchentliche Preiſe.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schaſen war der Ge
ſchäftsgang ruhig. Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß langſam,
wird auch nicht geräumt.

bietet in enormer Auswahl unsere Spezlialabtellung.

Weihnachts-Geschenke für Herren
Hüute, Krawatten, Handschuhe, Hosenträger, Wäsche

Endclepols Dunike P Grosse Ulrichstrasse 19.Malle a. S.
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1359. Bluſe aus hellblauem Raſchmir für Damen und
Backfilchgrölze.

einfache Linien und eine,
Garniturbeigaben, dunkle Farbengebung.
iſt glatt gehalten und allenfalls durch geradefallende

Unter den vielen Jackenformen
erſcheint als Neuheit eine halblange loſe Jacke, die
durch einen Gürtel mit Schnalle zuſammengehalten
wird. Neuartig erſcheint auch die durch eine breite
Blende aus Samt oder Plüſch, zuweilen auch aus
Moiree verlängerte Jacke, eine Mode, die man ſich
zur Moderniſierung vorjähriger kurzer Jacken ad
notam nehmen kann. Um leichtere Koſtüme auch für
ſtrengeres Winterwetter brauchbar zu machen, nimmt

Falten erweitert.

man die Mode, Weſten aus
zu tragen, gern an.

wenn man will, gibt man
anderes Hilfsmittel gegen zu leichte Jacken hat man

Zu eleganten Reiſekoſtümen
mit halboffener cutaway-Jacke wird gleich eine pelz-
beſetzte Weſte aus dem gleichen Stoff gearbeitet,
deren Rücken auch aus demſelben Stoff iſt, und

mit Ausnahme kleiner
Der Rock

dem Stoff des Koſtüms

ihr auch Aermel. Ein

in den bekannten Lederweſten, die aber gewöhnlich
keine Aermel haben.

7

1353. Wirtſchaftsſchürze aus
für Damen.

Margarete.

1356. Canzkleid aus roſa Pongeeſeide mit lleberkleid
aus bedrucktem Lhitfon für Mädchen von 12-14 Jahren.

1359 und 1292. Zwei
Bluſen. Beide Bluſen ſind ſchräggeſtellten Seiteneinfach in der Ausführung teilen gearbeitet werund eignen ſich für wollenen den. Schmale Waſchund ſeidenen Stoff. Das hörtchen dienen alshellblaue Modell hat Vorder- Verzierung. Achſelſchluß, der durch den über- bänder und Taſche.hakenden Mittelteil gedeckt 1354. Kinderſchürze.wird. Umlegekragen und Vorder- und RückenUebermanſchetten aus weißem teile ſind oben durchWaſchbattiſt. Sie können kurze Achſelbänder veraber auch aus dem Bluſen bunden. Rückwärtsſtoff gearbeitet werden. Schlitz mit unterQuetſchfalte im Rücken.
Die Schoßbluſe hat zu beiden
Seiten des Vorderſchluſſes je
zwei flache Falten und dar-
über eine breite Mittelfalte.
Den Anſatz des mit einem
Stoffpliſſee

gürtel.

Stickereiteil-

Perkal

Schoßes deckt ein Phantaſie
Eingeſetzte

mit Uebermanſchetten aus dem
Bluſenſtoff. Moderner Waſch
kragen mit herabhängendem

1356 und 1357. wei
Tanzkleider für das
von 12--15 Jahren. Leichte
glatte Seide und bedruckter
Bordürenchiffon ergeben das
duftige erſte Kleid. Aus dem
glatten Stoff ſind der Pliſſee
rock und die Bluſe
Bei dieſer zieht ſi
Quetſchfalte und eine dar
unterliegende Falte über die
Achſeln. Der glatte Mittelteil

Das Bild der Wintermode.
Es iſt auffallend, wie ſehr der Wille der Frauen die Mode in ihren

Aeußerungen beeinflußt. In jeder Uebergangsſaiſon wird uns mit ſenſationellen
Umwälzungen „gedroht“, ſcheinbar nur, um die Stimmung der Damen für oder
wider den betreffenden Neuling zu erforſchen und um dann ſachte einzulenken
und entgegenzukommen, bis ſchließlich die gefürchtete Umwälzung in ſo milderForm und ſo annehmbaren Grenzen, wie nur denkbar, auftritt. So hat man
fich jetzt völlig mit den gefürchteten Drapierungen, Paniers und Raffungen
ausgeſöhnt, da man ja unbeſchadet? ſeiner Eleganz nicht mitzumachen und an
r braucht, was nicht gefällt. Von einem einheitlichen Stil iſt darum bei

en verſchiedenen Toiletten, die man jetzt überall zu ſehen Gelegenheit hat, nichts
z bemerken. Aus dem Wunſche, den Vorſchriften der Mode zu folgen und

ennoch zugleich die allen ſo liebgewordene ſchlanke Linie nicht preiszugeben,
iſt etwas entſtanden, was anſcheinend im eigentlichen Modeprogramm nicht
vorgeſehen war. Man bemüht ſich, die Drapierungen mit ſo wenig Stoffaufwand
als nur irgend möglich herzuſtellen, und nimmt man oben wirklich einen Anlauf
zu ſtofflicher Fülle. ſo hält man ſich dafür um die Füße herum wieder durch
wahre Entziehungskuren ſchadlos. Die Gegenſätze zu verſöhnen, iſt der Wunſch
der Wintermode, wie ſie ſich augenblicklich darſtellt. Gern hätte man auch die
grellen Farben zur allgemeinen Annahme gebracht, aber die Damen haben es
anders gewollt, und darum überwiegen in der Praxis die Mitteltöne. Selbſt in
den Geſellſchaftsräuwn leuchten die grellfarbigen Toiletten nur vereinzelt in der
Menge auf, was auch vom maleriſchen Standpunkte aus gewiß kein Fehler iſt.

Jm Gegenſatz zu dieſen friedlich beigelegten Streitfragen über Formen
nd Farben der Geſellſchaftstoiletten zeigt der winterliche Straßenanzug ſehr

1292. Schoßbluſe aus heller Seide für Damen und
Backfiſchgröße.

iſt ſowohl vorn wie auch rückwärts mit bedrucktem
Chiffon belegt, an den ſich oben eine Spitzenpaſſe
anſchließt. Kurze Aermel aus gelegten Falten mit
Spitzenanſatz. Kleine Roſenbuketts im Haar. Nicht
minder anmutig wirkt das zweite Kleid, das ebenfalls
aus zweierlei Stoff gearbeitet wird. An Stelle des
gemuſterten Seidenſtoffes kann ein durchſichtiger
Spitzenſtoff genommen werden. Die gekrauſten
Mittelteile der Bluſe aus glattem Stoff ruhen auf
einer leichten Futterbluſe. Die Seiten werden mit
dem abſtechenden Stoff gedeckt, aus dem gleich im
Anſchluß auch die kurzen Aermel mit Köpfchen ge
krauſt werden. Die Ueberkleidteile bilden die Fort
ſetzung der ſeitlichen Bluſenteile und ſind wie dieſe
unter dem Gürtel eingekrauſt. Margueriten im Haar.

1353. Wirrtſchaftsſchürze. Die aus drei

e
r

I

e

Bahnen und dem Latz beſtehende breite Schürze
kann durchweg aus geradelaufendem Stoff oder, wie

J
m
l

1357. Feſtkleid aus weißer und gemuſrerter
Pongeeleide für Mädchen von 13--15 Jahren.

auf unſerem Bilde, mit

geſetzter Knopflochlaſche.
Unten Volant

1363. Nachmittags
anzug für Damen.

Der aus zwei Bahnen
beſtehende holzbraune
Tuchrock wird vorn
durch einen unterge
ſetzten braunen Samt-
teil ergänzt, derart, daß
dieſer wie ein zwiſchen
einem offenen und mit
breitem Steppſaum ver
ſehenen Ueberkleid durch
blickender Rock aus
ſieht. Für den großen
mit zwei Tuchblenden
beſetzten Kragen hat
man bunt gemuſterten
Samt verarbeitet, aus
dem auch der Einſatz
mit Stehkragen und

die Aermelaufſſchläge
beſtehen. Geſteppter

1354. Hängerſchürze für Mädchen von 2--4 Jahren. Tuchgürtel.

umrandeten

Aermel

rbeitet.
je eine

1363. Nachmittagsanzug aus Cuch und Samt
für Damen.

105

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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Neuheiten für den Süden.
Jm tiefen Winter würden die Berichte von den erſten

auftauchenden Frühlingsmoden nicht halb ſo viele geneigte Ohren
finden, wenn nicht die Reiſen nach dem Süden wären. Aus
h Feſileſe renat ſag auch Da argen Feſtlegung der Frühlingsmoden, lange ehe Schneeglöckchen
und Veilchen die Köpfchen aus der Schneedecke emporrecken,
gebieteriſch auf. Verlangt doch die Sonne des Südens eine
andere Kleidung als unſer rauherer Himmelsſtrich. Zunächſt
müſſen ſich die ſüdwärts Reiſenden mit den neuen Frühlings
ſtoffen befreunden, die für die Daheimbleibenden vorläufig nur
Zukunftsmuſik bedeuten. Zur Abwechſelung will der Frühling
diesmal die Farben vom Herbſt entlehnen. Jn den bräunlich-
gelben Farben des fallenden Laubes führen ſich die neuen
Frühjahrsſtoffe ein, deren Name zwar einen alten, wohlbekannten

Klang hat. „Coverteoat“ heißt die Loſung für die Reiſekleider
und die einfachen Trotteurs, alſo für den wichtigſten Teil der
frühlingsmäßigen Anfangsgarderobe. Die neuen Farben verlieren
ihre herbſtliche Stimmung durch die bunten Beigaben, mit denen
man das Frühjahrékoſtüm zu beleben ſucht. Der Schrei nach
Farbe, der ſchon im Winter erklungen iſt, ſoll im Frühjahr
endlich ſeine Erhörung finden. Schon ſetzt reden die Modiſtinnen
von bulgariſchen Stickereien, bulgariſchen Hüten und orientaliſchen
Farben. Seltſamerweiſe will man aber vorläufig nichts von
der Farbenpracht der Natur entlehnen und will die Blumen
von den Frühlingshüten vollſtändig verbannen. Nur Federn und
Bänder ſollen den Hutputz beſtreiten. Um dennoch Abwechſelung
zu haben, verſucht man, die herkömmliche und natürliche Art
der Federn durch allerhand kurioſe Einfälle und Manipulationen
umzugeſtalten. Paris bringt Straußfedern von dürftiger Mager-
keit, die durch Auszupfen jedes zweiten Halms erreicht wird. R. L.

1358.

Canzkleid aus
glatter und ge
multerter Mar

quilette für
Mädchen von
12-14 Jahren.

V

1340. Nachmiitagstoſlette aus brochiertem Seidenrock und braunem
Samtüberkleid beltehend. Garnitur aus brochierter Seide und Pelz.

1300 u. 1301.
Caghemd und

T Nachtröckchen Nachthöschen

gleichen

für Mädchen.

aufgebrachte Kimonobluſe,

1303 und 1304. Beinkleid und Unterrock für Mädchen

1340. Nachmittagstoilette mit Samtüberkleid. Brochierte Seide und Samt im
oldbraunen Farbenton ergeben den runden Rock, die einer feſten Futtertaille

und das einſeitig geraffte Ueberkleid. Dieſes geht von

t

1365. Kleid aus kupferrotem Samt mit durchgehender
Vorderbahn. Spitzenkragen und -Manſcheiten.

1302.

für Knaben.

BI

was

1361. Bluſe aus kariertem Wolſſtoff mit glatt eingeſetzten
FAermeln für junge Damen.

rer

der linken Seite oben in dicht zuſammengelegten Falten aus, die ſich nach unten öffnen,
und dann von der rechten Seite nach rückwärts aufſteigend wieder zuſammengefaßt
an der linken Seite neben dem Ausgangspunkt befeſtigt werden. Sonſt iſt das
Ueberkleid oben glatt und nur hinten ganz wenig eingekrauſt. Der brochierte
Rock iſt an der linken Seite bis oben, im übrigen nur teilweiſe ſichtbar. Aus
brochierter Seide ſind auch die der ſpitz ausgeſchnittenen Bluſe vorn und rückwärts
aufliegenden Revers gebildet. Den Bruſtlatz ergibt eine buntfarbige Stickerei.

1365. Damenkleid aus kupferrotem Samt. Für dieſes Kleid wird die Futtertaille
zunächſt nur an den Seiten und im Rücken bluſig mit Samt bekleidet und dem Rock feſt
angefügt. Die aus einer breiten Quetſchfalte und je einer darunterliegenden flachen Falte
beſtehende Vorderbahn deckt mit ihrer Verlängerung den Mittelteil der Taille.

1358. Tanzkleid. Der weiße Rock aus flach pliſſierten geraden Falten wird
oben von panierartigen Ueberwurfteilen aus weiß und roſa gemuſtertem Stoff bedeckt.
Aus gleichem Stoff iſt die gekrauſte Bluſe. Auf roſa Seidenband ruhende Spitzen
einſätze bilden Achſelbänder. Am runden Halsausſchnitt Durchzugſtickerei mit roſa
Band. Mit Köpfchen eingekrauſte halblange Aermel. Drapierter roſa Bandgürtel.

1361. Karierte Bluſe für Damen. Die glatten Bluſenteile treten zum Vorder-
lnt mit kleinem Ueberſchlag und zweireihiger Knopfgarnitur zuſammen. Kragen und

anſchetten aus Waſchbatiſt mit Languettenumrandung. Schwarze Samtſchleife.
1300--1304. Wäſchegegenſtände für kleinere Kinder. Glattes Taghemd mit

Stickereiverzierung. Nachihemd mit Paſſe und Rückenſchluß. Das Nachthöschen hat
Vorderſchluß und farbige Stickereiverzierung. Das Höschen iſt ſehr kurz und dadurch
für die kurzen Röckchen gut geeignet. Unterrock mit Säumen und Stickereivolant.

1355. Kind i mit ür len. Särmel. gar ferbig T n SHnrgentot wſh 1365. Spielſchürze mit Palfe und Fermein
für Mädchen von 2-4 Jahren.

e Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalarsßen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch nur e Geſchöftsftelle zu beziehen.



Sonntag

vermiſchtes.
Die heiligen „Zwölften“.

Zur Zeit der Winterſonnenwende am 21. Dezember feiertenunſere Vorfahren das größte Feſt des ganzen Jehres, das Jul-

feſt; nun hatte Allvater Wodan die böſen Wintermächte nach
hartem Kampfe beſiegt und Baldur war wieder auferſtanden, d.
h. die Sonne hatte ihren tiefſten Stand erreicht und ſtieg von
jetzt an wieder höher. Zu dieſer Zeit ſchmückten die alten Ger
manen ihr Heim mit den grünen Reiſern der Tanne, und als
Zeichen des wieder erſtarkenden Lichtes ſteckten ſie brennende
Kienſpäne z ein uralter Brauch, aus dem ſich ſpäter der
brennende ihnachtsbaum als Symbol des Chriſtfeſtes ent
wickelte. Die Nächte zur Zeit dieſes Feſtes galten als heilig und
ſegenbringend. Sie dauern vom 24. Dezember bis zum 6. Ja-
nuar, und mit dieſen heiligen 12 Nächten ſind noch heute mancher-
lei ſeltſame Gebräuche verknüpft. Früher durfte in dieſer Zeit
keinerlei Jagd ausgeübt werden, dann waren auch gewiſſe Speiſen
verboten; ſo herrſcht z. B. in Berlin heute noch in vielen altenFamilien der ileuch keine Hülſenfrüchte auf den Tiſch zu
bringen. Jn vielen Gegenden ziehen in den heiligen NächtenKnaben ſingend von Haus zu Haus wobei ſie an die Türen
klopfen oder mit Erbſen an die Fenſter werfen, weshalb dieſe
Nächte Klöpfel- oder Klöpflinsnächte, in Schwaben Anklopfete
oder Boſelnächte genannt werden. Sicherlich iſt dies Anklopfen
ein uralter Brauch, der die mannigfachſten Deutungen gefunden
hat. Nach einer Verſion ſollen die Klöpfelnächte in der Zeit der
erſten Chriſten entſtanden ſein, die als Zeichen der Verabredung
in nächtlicher Stunde Erbſen an die Fenſter ihrer Glaubensbrüder
warfen, um dieſe ſo von der Abhaltung ihrer heimlichen Gottes-
dienſte in Kenntnis zu ſetzen. Jn Schwaben deutet man den alten
Brauch ganz anders. Jn alten Zeiten, ſo erzählt man, herrſchte
im Schwabenland einſt eine furchtbare Peſt. Um der Anſteckun
zu entgehen, wurden alle Häuſer geſchloſſen, und kein Menſ
verkehrte mit einem andern. Nur zur Nachtzeit wagten ſich einige
beherzte- Leute auf die Straße und warfen Erbſen an die Fenſter
der Wohnungen ihrer Freunde und Bekannten. Lebte noch je-
mand in dem betreffenden Hauſe, ſo kam er ans Fenſter und
dankte für die Nachfrage mit einem Vergelt's Gott“. Wo aber
der nächtliche Gruß nicht erwidert wurde, da wußte man, daß alles
in dem Hauſe tot war. Jn den e Zwölften wird noch heute
in vielen n von jungen Mädchen und Burſchen Blei
gegoſſen, um daraus die Zukunft, beſonders die Frage der Ver-
heiratung, zu erkennen, und vielerlei Gerichte werden gerade zu
dieſer Zeit gegeſſen, vor allen Dingen mancherlei Kuchen und
Backwerk, das mit Vorliebe Tierformen aufweiſt. Jn Thüringen
gibt es „Kräppelzöppe“ und „Hahnewackel“, in Sachſen Aepfel-
ſalat mit Heringen, die aber nur Rogener ſein durfen, da der
Rogen den zu erwartenden Reichtum anzeigt. Jn Weſtfalen und
Rheinland werden die „Spekulazi“ gebacken, flache Kuchen, die alle
Tierformen haben, eine uralte Erinnerung an den gebratenen
Jul-Eber der alten Germanen. Die heiligen zwölf Nächte haben
alſo Pute noch vielfach ihre Bedeutung und ſind uns ein

aBeweis r, wie im Volke von der Vorzeit überkommene An
ſchauungen und Gebräuche Jahrtauſende lang erhalten

bleiben. K.x

Weihnachten im deutſchen Kaiſerhauſe. Mit vollem Recht
kann man das Familienleben im deutſchen Kaiſerhauſe muſter-
gültig und echt deutſch nennen. Das zeigt ſich beſonders an
ſchaulich bei den großen Feſten, und namentlich zu Weihnachten.
Die Zeit kurz vor ihnachten mit all ihren Vorbereitungen,
ihrer ſorgſamen Verheimlichung kleiner und großer Ueber-
raſchungen, wobei es gilt, mehr oder weniger geſchickt die Wünſche
der zu Beſchenkenden zu erraten oder ihnen zu entlocken, und
ſchließlich der Heilige Abend ſelbſt verlaufen in der Kaiſer-
familie nicht anders als in irgend einem gut bürgerlichen Hauſe.
Die Hauptlaſt der Vorbereitungen des Weihnachtsfeſtes auf
den Schultern der Kaiſerin, genau wie überall ſonſt die Haus
frau in dieſer Hinſicht mehr in Anſpruch genommen wird als
der Hausherr. Dem Kaiſer laſſen ja die Regierungsgeſchäfte
nur wenige freie Stunden. Während noch Kaiſer Wilhelm I.
die Geſchenke für ſeine Familie und ſeine Umgebung zum großen
Teil ſelbſt einzukaufen pflegte und man ihn um dieſe Zeit
häufig an den Geſchäften Unter den Linden vorfahren ſehen
konnte, hat ſein Enkel ſeit ſeiner Thronbeſteigung nur äußerſt
ſelten einen Kaufladen betreten. Der Kaiſer hat vielmehr die
Gewohnheit, wenn er Geſchenke ausſuchen will, ſich von den
Lieferanten eine große Auswahl der in Frage kommenden
Gegenſtände nach dem Berliner Schloß oder nach dem Neuen
Palais in Potsdam bringen zu laſſen. Häufig läßt er Schmuck
ſtücke nach eigenen Angaben herſtellen und ändert an den ihmvorgelegten nun wohl auch ſelbſt, was ſeinen Beifall
nicht findet. Der Kaiſer iſt ein Freund launiger Ueberraſchungen
und ſo kommt bei ſeinen Weihnachtsgeſchenken auch der Humor
nicht zu kurz. Die Kaiſerin ſtellt die Wünſche ihrer Kinder zu
ſammen und wählt meiſt ſelbſt in den Geſchäften ihrer Hofliefe
ranten aus, oft begleitet von ihrer Tochter, der jungen Prinzeß
Viktoria Luiſe. Auch beauftragt ſie ihre Hofdamen mit Be
ſorgungen, und alles Neue, vorzugsweiſe auf künſtleriſchem und
kunſtgewerblichem Gebiete, erregt ihr Jntereſſe. Der Kaiſer
und die Kaiſerin beſchenken aber auch noch ihren geſamten Hof-
ſtaat und die Perſonen ihres Haushaltes, je nach der Stellung
des einzelnen. Und zahlreiche Kiſten wandern nach außerhalb
an verwandte und befreundete Höfe. Man kann ſich daher eine
Vorſtellung davon machen, daß der Weihnachtsetat im Kaiſer-
hauſe ein recht bedeutender iſt. Am Heiligen Abend findet dann
jedes der kaiſerlichen Kinder, Schwiegerkinder und Enkel ſeinen

2. Beilage zu Nr. 601 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

liegen. Früher richtete ſich die Größe der Bäume nach dem Alter
der Kinder, doch ſind ja jetzt alle ſchon vollerwachſene Menſchen.
Und wie in jedem Bürgerhauſe verſammelt ſich die Kaiſerfamilie
und die kleinen Enkelkinder ſchreiten voran in den lichterfüllten
Saal zur Beſcherung. Es iſt der Muſchelſaal des tsdamer
Neuen Palais, der dazu dient. Nur die Perſonen des Gefolges,
die dem Kaiſer und der Kaiſerin beſonders nahe ſtehen, ſind in
dieſem Augenblicke zugegen. Und die kaiſerlichen Enkelkinder, die
munteren, bildhübſchen Söhne des Kronprinzenpaares ſorgen da
für, daß ſich dann all der Jubel und Trubel entwickelt, wie wir
ihn ſelbſt aus unſerer Kinderzeit kennen.

Der Typhus in Han Von der Behörde wird jetzt amtlich
bekanntgegeben, daß beim 1. Bataillon des Eiſenbahnregi-
ments Nr. 3 Typhuserkrankungen feſtgeſtellt worden
ſind. Jm Anſchluß daran wird betont, es beſtehe die Be
fürchtung, daß der in mit Typhusbazillen verſeucht ſei. Des-
halb werde eindringlichſt vor dem Gebrauch und Genuß des
Mainwaſſers gewarnt. Bei einer Kompagnie ſind vier Neu-
erkrankungen vorgekommen. Der Verlauf der Krankheit iſt im
allgemeinen günſtig. Der allgemeine Zuſtand der Kranken iſt
zufriedenſtellend. Von 211 Lazarettkranken ſind zurzeit 15
ſchwerkrank.

Exploſion der Bohnermaſſe. Das 18jährige Dienſtmädchen
Meta Müller, das bei dem Rechnungsrat Neumann im Hauſe
Uhlandſtraße 99 in Berlin-Wilmersdorf wohnte und beſchäftigt
war, wollte geſtern vormittag den Parkettfußboden der herr-
ſchaftlichen Wohnung bohnern. Beim Auflöſen der Bohnermaſſe
ſchlug die Flamme in die Flüſſigkeit hinein, die explodierte. Die
brennende Flüſſigkeit ergoß ſich über das Mädchen, das einer
Feuerſäule gleich in den Hof hinab lief. Hier erſtickten Haus

wohner mit Decken die Flammen und brachten die Verunglückte
in t J öneberger Krankenhaus, wo ſie hoffnungslos dar
niederliegt.Streits. Nachdem das Verlangen der Elbſchiffer auf
Aufhebung der Nachtarbeit urückgewieſen worden war, find ſiein den Streit getreten. Die Streikbewegung umfaßt 13 000
Schiffer. Auf der Germaniawerft in Kiel haben geſtern
über 3000 Arbeiter die Arbeit niedergelegt, da ſich wegen der die
Sicherheit und Ordnung betreffenden Kontrolleinrichtungen Diffe-
renzen ergeben haben.

Schwerer Raubanfall. Geſtern vormittag wurde ein junger
Mann, der für eine Kölner Firma Geld nach der Bank brachte,
von drei Männern in ein unbewohntes Haus in der Hubertus-
ſtraße gelockt, niedergeſchlagen, betäubt und ausgeraubt. Uhr und
Kette des Opfers ſowie ein Wechſel, auf 900 Mk. lautend, fielen
den Räubern in die Hände, die unerkannt entkamen.

Bei einem Sturm im Kaſpiſchen Meer kenterten 15 Fiſcher-
boote. Die Beſatzung, zirka 41 Fiſcher, iſt wahrſcheinlich er

trunken. JDie Bubonenpeſt. Nach Mitteilungen des Medizinalinſpektors
zu Nowotſcherkask wurde auf dem Vorwerk Popowka die Bu-onenpeſt feſtgeſtellt. 12 gerſotſen ſind bereits geſtorben, 8 be-

finden ſich noch in ärztlicher Behandlung. Das Vorwerk wurde
militäriſch abgeſperrt.

Selbſtmord eines dreizehnjährigen Schülers. Jn einem
Dresdener Realghmnaſium hat ſich eine erſchütternde Schüler-
tragödie abgeſpielt. Der 13 jährige Rudolf Krauſe, der Sohn
eines Volksſchullehrers in Ballendorf, ſollte wegen eines kleinen
Vergehens nachſitzen. Als der Lehrer bald darauf nach dem
Schüler ſehen wollte, fand er ihn als Leiche vor. Der Knabe
hatte ſich mit der Schnur, die zum Wandkartenaufziehen diente,
erhängt.

Steuererhöhung infolge Bankkrachs. Der Zuſammenbruch
der Bankfirma Knappe u. Thomas in Jauer, der eine ganze Reihe
größerer Unternehmen in Mitleidenſchaft gezogen hat, wird zu
guterletzt für die Stadtgemeinde auch eine ganz erhebliche
Steuererhöhung zur Folge n. Vom nächſten Etatsjahre ab
müſſen die Kommunalſteuern um 15 v. H. von 155 auf 170

geſteigert werden. Für den laufenden Etat iſt ſeit Ende Juni
infolge des Ausſcheidens mehrerer der ſteuerkräftigſten Firmen
ein erheblicher Einnahmeausfall eingetreten, ſo daß Nachbe-
willigungen durch den Magiſtrat gefordert werden müſſen.

Gegen die unſittlichen Tänze. Der Bezirksausſchuß der
Amtshauptmannſchaft Chemnitz beſchäftigte ſich in ſeiner letzten
Sitzung mit den Unſitten im Tanzweſen. Die Amtshauptmann-
ſchaft will eine Polizeiverordnung gegen das unſittliche Tanzen
erlaſſen, danach ſoll „jedes unſittliche Tanzen bei Vermeidung
einer Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder entſprechender Haftſtrafe
verboten werden. Der Bezirksausſchuß ſtimmte dem Antrage
auf Erlaß einer Polizeiverordnung gegen das unſittliche
Tanzen zu.

Abermals ein vornehmer römiſcher Spielklub ausgehoben.
Erſt kürzlich berichteten wir, daß es der Polizei Roms gelungen
ſei, in der italieniſchen Hauptſtadt einen faſhionablen Spielklub
auszuheben. Wie jetzt ein Telegramm mitteilt, drang die
Polizei abermals in eine moderne Spielhölle ein und über
raſchte achtzehn ariſtokratiſche Spieler beim Roulette.

Ein Ehrenplatz im Stadttheater. Eine eigenartige Ehrung
hat der Magiſtrat von Göttingen dem nach dreiunddreißigjähriger
Tätigkeit aus ſeinem Amt ſcheidenden Stadtverordnetenvorſteher
Multhaupt zugedacht. Wie berichtet wird, ſoll dem in den Ruhe-
ſtand Tretenden in Anerkennung ſeiner Verdienſte als Mitglied
des Theaterausſchuſſes ſein langjähriger Stammplatz im Par-
kett des Stadttheaters als Ehrenplatz angeboten werden.

Ein angeblicher deutſcher Baron in Amerika feſtgenommen.
Die Behörde von Buffalo in Amerika verhaftete unter dem Ver-
dacht der Bigamie einen Deutſchen, der ſich den Namen Baron

22. Dezember 1912.

liche Baron hat verſchiedene Betrügereien verübt und ſich be
ſonders auf den Heiratsſchwindel gelegt. Mit Vorliebe erzählte
er den betreffenden Mädchen, daß er wegen eines Duells in
Deutſchland, in deſſen Verlauf ſein Gegner, ein Offizier, getötet
wurde, von dort fliehen mußte. Aus dieſem Grunde müſſe er
auch ſeinen wahren Namen verſchweigen. Der angebliche Baron
wurde auf die Anzeige eines bekannten New-HYorker Kaufmanns
hin, deſſen Tochter er verführt hatte, verhaftet.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der deutſche Rennfahrerverband, e. V., wird im nächſten

Jahre im Rahmen der Jnternationalen Baufachausſtellung in
Leipzig tagen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Winterſport im Harz. Weite, abwechslungsreiche Wieſen-

flächen und zahlreiche, mächtige, ſanftgewölbte Wieſenkuppen am
Fuße hoher Berge bilden ein geradezu ideales Gelände zur Aus-
übung des Schneeſchuhlaufes. Ein mehrere hundert Kilometer
langes zuſammenhängendes Netz nebelſicher bezeichneter Skiwege
erleichtert weite Ausflüge in die im herrlichſten Winterſchmuck
prangenden Berge und Täler. Für Anfänger finden unter fach-
kundiger Leitung u. a. folgende Skikurſe ſtatt: Jn Torfhaus
bei Harzburg und St. Andregsberg Anfang Januar,
Hohegeiß (Südharzer Winterſport-Verband) 25. Dezember
bis 2. Januar, Braunlage (Kurverwaltung) zwiſchen Weih-

und Neujahr, in Elend, Benneckenſteinm,
Schierke (Kurverwaltung), Harzburg (Winterſportverein),
Wernigerode SStäditſches Verkehrsamt), Clausthal,
Thale, Blankenburg, Brocken, Goslar und den
übrigen Plätzen jederzeit nach Vereinbarung. Nähere Aus-
künfte ſowie ausführliche Proſpekte koſtenlos durch das Jnter-
nationale öffentliche Verkehrsburegu in Berlin, Unter den
Linden 14.

Winterſport in Graubünden. Soeben gibt das offizielle
Verkehrsbureau für Graubünden in Chur eine Liſte der wich-
tigſten Sportanläſſe und der Skikurſe im Kanton Graubünden
heraus, welche auf Verlangen koſtenlos zugeſandt wird. Die
Liſte der Sportanläſſe ſtellt ein einheitliches „Menu für
Sportfreunde“ dar, das an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen
übrig läßt; nicht weniger als 14 der bedeutenderen bündneriſchen
Winterſportſtationen ſind darin vertreten. Das Verzeichnis der
Skikurſe weiſt mehr als 20 ſolcher Kurſe an verſchiedenen
Plätzen auf, welche meiſt in der Weihnachtswoche und in der
erſten Hälfte Januar ſtattfinden. Neben den Kurſen für An-
fänger ſind dabei auch ſolche für Vorgerücktere vertreten
(Springerkurſe und Skitourrenkurſe).

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe.

Ermlitz (Ritterguts- und Gemeindeflur): 200 Haſen.
Wettin (Domänenjagd): 670 Haſen, 2 Kaninchen und 1 Fa
ſan. Eilenſtedt (Jagdherr Holſtein): 199 Haſen; (Jagd-
herr Amtsrat von Henninges): 261 Haſen. Ummendorf
(Gutsjagd): 250 Haſen. Nordhauſen (Sachſa-Ravens-
berger Waldjagd): 1 Sechsender-Hirſch; (Treibjagd des Stadt
rats Lieberkühn aus Nordhauſen in der Flur von Großwechſun
gen): 184 Haſen; (Flur Rüdigsdorf, Jagdherr v. Streit zu
Nordhauſen): 4 Rehe, 1 Fuchs und 14 Haſen; (Nordhäuſer Unter
feld, Stadträte Lieberkühn und Kuntze): 135 Haſen.

Kus dem CLeſerhkreiſe.
r machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſes

ubrik alle wh Abonnenten zu Worte kommen, gleich
n ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor)unn dem Publikum gegenüber.)

Handwerksfreundlichkeit.
Jm Anſchluß an den Artikel „Handwerksfreundlichkeit“ kann

ich dem Handwerk nicht vorenthalten, weiter mitzuteilen, wie
handwerks freundlich Herr Grecke ſich ſtellt. Es hat wohl kein
Handwerker und Gewerbekammertag ſtattgefunden, den nicht der
Punkt Gefängniskonkurrenz net hätte. Auch der Jn-
nungsausſchuß hat öfter um Abhilfe für das ſo bedrückte Handwer?
ſich geſorgt, und Reichstag und Landtag haben ſich ſchon des
öftern mit dieſer Sache beſchäftigt. Herr Grecke nun hat bei der
Beſichtigung der Gefängniſſe n ſeiner am 5. Dezember in derVolerſamhalung der Handwerkskammer abgegebenen Erklärung

alles in beſter Ordnung gefunden, ja das Eſſen ſoll ſogar gut und
ſchmackhaft nach eigener Ueberzeugung r ſein, und voneiner n e kann keine Rede mehr ſein nach dem,
was Herr Grecke geſehen hat. Ja, ſo ſtehts mit euch, lieben Hand-
werksmeiſter, und euren Klagen. Den Ausführungen des Herrn
Grecke über dieſen Punkt können aber die Buchbinder und Buch-
drucker nicht beipflichten, denn es wird nicht nur ſtarke Hand-
arbeitskonkurrenz in allen Städten, wo ſich Gefängniſſe befinden,
betrieben, ſondern es wird ſogar mit großen Rotations Maſchinen
gearbeitet nach Ausführung des Herrn Hünſch-Naumburg, und

wird es wohl auch bei den übrigen Handwerkern gehen. Jſt
in Herrn Grecke der richtige Handwerksmann gefunden, der das

Wohl und Wehe des Handwerks voll und ganz vertritt? Das
zu beurteilen, übelaſſe ich dem Halleſchen Handwerk und der

Wann wird ſich denn endlich der Hand-1 breiten Oeffentlichkeit.eigenen, ſchön angeputzten, aus einem königlichen Forſte Heinrich Leopold v. Gonde-Haulenberg zugelegt hatte und vor werker e und derartiger Bevormundung entgegen
ſtammenden Weihnachtsbaum, unter dem die Gaben ausgebreitet gab, ein Halbbruder des deutſchen Kaiſers zu ſein. Der angeb treten. W.
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Wereinigter Tischlermeister

Werkstätten für Wohnungs- Einrichtungen.
e

Kl. Steinstrasse G.
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Notenschränko,
Tischvitrinen,

verschiedene
Sitz2-, Korb-
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Möboel.
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Bk.f. Thürtng 7 139.250 90. Elekt.-6.17
Barm. Bankv. I 69113.Cob do. Häuserb.
o. h 6 103.250 [ſsea, ſrü. 7
Berg. Mark. 7 145. 09b6) Aumio. nd
Bri.Mand. Gs. I 94164. 00b Ammendorf 7
do. h poth.B. I 64111.7506 AmtsgPank b
do. Kassenv. I G Agnglo Contin
do. Maklerv. I 7 I09.506 Anhalt Kohl. 7
Bras. Bk.f.Dt.!7 10 160.250 do. Vrz.-.
Braunschw BI 58114. 25 R Ankrw. Hastb 9
do. Hann. Hyp. I 88166 756 Annab. Sing. 7
Brs!Disk abg I 6 107.006 Annen. Gusst 7
Chemno. Bnkv. I 5 106. 10b6 Aplferb. Brgb.

CredV Nevig. I 6108 756 IkArchimedes 7
Otrib.f kisbw 7 73130. 0cbG Arenbrg. ßgb J
Coburg. Kkred J 88.00b rosdortfPap 0
Com. udisk. BI 6 110.25b JagchaffndPp I
Dän.Lndm. b. 8 137.20 Aumetz-fFrd. 7

Danzig. Pruth 72126.50 Daod. Aniliof
Darmst. B. M I 68118.75b Zaer st. Met I

Ot.-Asiat. Bk.) I 5 123.00b618alcke, Tel. 7
Ot. Ansiedlb. I 8 128.2590 8amb. Mälz.
Deutsche Bk. I 12924920 Bartz&00. Sp.
do. Eftekt.-6. I 6 113.526 64asaſt Akt. G. 7

do. Hypoth. B. I 8 146. 00 BauKaisW8t. O
do. Nation. B.) J 6 115.250 Baul. Seestr.
do. Paſast. B. 7 120.306 I Weigsens
do. Vobers. BI 9 158.0066 Bayr. Coiſul.
Disk.-Komm. J 10 183.69b o. Hartstein
Dresdner 6k.) J 89150.50b6)8azar Genss.
Elberf. Bokv.) I 62102 506 P. Bemberg
Essen. Bankv 7 107.50b gendix Holzb
do. Kred. A. I 88156. 906 Berg kvekinGocha Grdkr.) I 9 164.756 Jul. ßergert

do. Privatbk.) I 65117.0000 Berg. M. ind
Hamb. Hyp. 9 179.75 gergm. Elek
Hannov. Bank 75136.200 gr. AnhMse

Kieler Bank I 7 189 54B e. Cichor.F.
Königsb. V.ß. 1 7 127.756 G0. Ompfmhl.Landbank I 5 100 0000 do. Eispalast
Leipz. Krd. A. 9 160.0066 do. ken
Läbek.Kmeb.) I 8 130.406 90 do.
Luxemb.ntB 9 168.00b 00. Gub. Hotf.
Magdb. Bk.“.) I 6 112.00 b Hit-Cmpt
Markische I 699.60B o. Ht.Kaisrh
Meckl.ß.408 I 8 122756 9o. JuteSp V
do. Hypoth. B. 116 290.750 90. Maschin.
Moining. do. I 7 135.006 G. Meur K. VA
Mitteld. Bodk I 59 90.00B o. Sped V. u

do. Kreditb. I 62115.9060100. do. V. A.
do. Privatb. 7 121.406 Zernb. Mseh.

Mittelrh. k. 6 106 256018erth Sehrft
Möfh. (Rhr.)B 498.006 8erzelius Bw
Nationalb. O 7. 118.90b Igetonu. Mon.
NMrdd. Grdkrb I 6 115.106 gjeſef. Mseh.
do. Kred Anst I 7 115 00B IBiog, Meta
Oest. Kred. A. I o 191. 00b Igjsmarekhtt. 7
OldbSp. ulhb I 9 179.25b BI. 8lumwess 1
Osnabr. Bank I 4 127.006 80chum. Bgw I
Ostb. f. Hu, G. I 7 119.80b do. Gusstahl 7
Petersb. Dis 112 194.006 4800. G Berl. M

do. Int. Hd.-8. 113 .50hG do eben
Pfaälzischeb. I 7 126 00B Böhler 4 Co.
Potsd. Kr.-B. 78121.500 Borsigwalde
Preuss. BdKr I 8 154.756 868perd. Ww 7
do. Ctr. Bd. Kr) 94187. 50bBIBraunk. u. Br. 7
do. Hyp. A.-6. 6 113.650bB)Braschw. Khl 7

do. Leoihhaus do. Pr. A.do. Pfabr.-8. 8 149.006 do. dte 7
Reichsb. Ant.) 15,86(131. 00b IBredow. Leck 7

Rhein. B. abg I 7 104.000 Breitend. 2m J
do. Kred.-Bk. I 7 132.006 Brem. Allg Gs)
Rh. WstfBdkr 646161.25b6 do. Linoleum I
do. Disk.Ges. I 7 129.00 00. Volkan
Rigaerkomm I 7 100.606 do. Wolkäm.
Rostock. Bk. I 4 75.506 Bresl. Spritf. O
Russ. Bk.f. ab 10 151.70b I8rown Boveril 4
Sächs. Bank 8 153 00b Bruchsal! M. 7
do. Bod. Kr. 7 136.006 Boderus Eis
SchaaffhBku 79114 00Buseh, pt. 4
Schles. k. I las ooc uschwWe V 0
do. Bod. Kr. A. I 7 Butzke&cC. MiSchwrabhpb I 6 107 500 Carlsh. Altu 7

do. Landb.40 5123.25B Carolinebrk. 1
Sibir. Hdlsb.) 8 Oart. Loschw 7Siegener 8k.) 115 122.90b do. ohneGen. 7
do. Oisk.Ges. I 8 113.500 (Cassel fedst
Vereinsb. b 6 Charl. Wass. O
Warsch. Kom I 9 Charlott Hött 7
Wstd. Bdkr. Ih2 138 0066Chmfb Buck.
WstfippVrb 79100.00B do. do. St. P.
Wien. Bankv. I 5 00. Gelsenk. 1
i. fthwobsſa 90506 (00. Griesh. kE I
Otsch. Ans. B. a 4 88.250 do. Grönau 1
Landb. Obl. 3) 49) 98.256 3

J nninſodusſrſe-Miſen e
Jerſſner Srauereſen (9o. Oranienb J

Brl.Kindl-Br.014 229.50b do. Weiler 1
do. St.-Pr. O 16 250. 00bB do. Albert

Br. Vnionsbrj o 69.6060 Chemn. Wrk u 7
Bock, kv. u.. 6 100.50b6CölnerbgwV.
Böhm. Brauh. O 5 126.25b0 do. Gas u. El I
BolſeWb. abg O 0 122.256 Cöln Müsen 7
Otsch. Bierd. O 5 77.500 Concordia b. J
E. Engelhrdt. O 13 25b do. chem. fb. 7
friodriohsh. O 2 74 756 do. Spinner. 1
Gebhardt o 3 37.506 Consolidat. 1
Germania o o Conttſhörod
Hilsedein O0O) 0 36 60b6] do. V.-A 4
i Königstadt 10) 4 79.2514 [Cont. Wassw. 1
Lande Wesd O 28 83.000 Cottb. Maseh

Löwenbr. 012 228.0066Cröllw. Pap. 7
MänchBbrauh O 7 111.256 Daiml. Mot.
Patrenhofer 014 232.00B Delmenh. i
Pfefferberg O 10 185. 0060) Dessau. Gas I
Schöneb Sch011 215.256 t. Atl. Teleg.
Schultheiss 915 244. 1066)d0. Babeock O
Spandauer 60) 5 112.50b6)0t. Ax. Bgw. V. 7

Victoria 0 6 101.256 do. Mied. Tel.Auswärtige do. Oest. Bgw. 7
Boch. Victor s 7 1020060 do. Ostat. Gs.)
Brauhb. Mürnb O 9 176.606 do. Südam. T
Briegerst.Br 9] 59 85. 5000) do. Veb. El. G.
Danziger 012 188 00B do. Asph. Ges)
Oortmunder 020 o. kisb. Sps. O

do. Unioos O 25 4060.75hbB do. Erdöl 1
Drtm. Victor o 6 112.256 do. Gasgtühl.)7
Düssld.Adſer o 6 86.06b do. Gusstkug, 3
Düss. Höfelbd O 10 150.75b do. dute-Spin 1
frankf Henn. O 7 114.250 00. Kabelwk. I
Germn. Ortm.) O 9 132256 do. Kafiwerk. J
Cereſeberg. O 3 60.256 do. in Wehs]

e

S

Essen Stein
kxels. Fahrr.
Faberbleist

faſkenst. öro

Fein-utesSp.
Feldm. Co j.

Folt. Guill.
filter w. br. M

Finkenb Cem
flensb. Schff

ffriocrhüt:s

R. Frictor
Froebaln ?ek

e

2 2

3Ganeeh. C

00 b do. Vorr. A.

e rmagia PC

3 6irmes Co.

do. Woll-lod.
o.es. geo Glasm Sechlk.

118.25B ſ6laurig. Zek.
6.25h06löckaufV. A.

170.00b0 b. Goedhart
W 99. 106 Görl Eisnbbod

242 59h0 do. Maschin.
87.09b6 Gothaer W
59.506 Greppin. W.
84 50b6Grevenbr. M.

227.50b G Gritaner M.
48.00 6 Strehl. C

160. 00b k. Gundlach
138.506 A. Gutmann M

54.256Guttsmann M
245. 00b6 Habrm &6k.
150. 00b6 Hacketh. Dr.

146. Co Hallesche M.
465. Ob Hamb. El.- W.

211.696Hammersen
150.00b6Handlg. f. Gr.

110.50b Hst. Belleall.
147.00bGHannov. Bau
212.6066 do. Immobil.

047.7560 do. Mascehio.

60 506 r221 a o Harb
Hark. Bw. St

84 50b do. Bröckenb
178.50h0 do. do. St. Pr.

215.50b6Harpen. Bgb.
219.25bG Hartmann M.
202 50b6 Hartung Gus.

80. 60bGHarzer Vk Ab

93.50b tasper kisen
94.500 hedwigshött

199 50b6Heilmann im.
156. ObGHeintehm&c
269.006 Heinrichsh.

21 384 2506 Held&frnek.

7 143.25b6Hemmorprtl.
330.00 Herbrand W.
114 00B Hermanomhl

Hildebrnd M.
256 00b6ilgers Verz.
102.00 Hilpert Arm.
106.00B Hiodr Auffrm
410.250 hirseh Kopf.
402.506 HWsehbg. d.
220 2506 Höchst. Fbw.
140.03b6Höschk. v. St.
207.0066 Hoffmann St.
214 00b0Hohbenlohe W

171.30b6 A. Horch&Cie
174 500 Hotelbetr. Gs

Je re J

245 00bB Hotel Disch.
189 000 HöxtGodlhvA
262.5066)Hubertus Brk
144. 00b6HumboldtMa
251. 60bBHumboldtMö
124.50b0 Ldw. Hupfeld
230.50b Hutschegr. P.
423. 00b0Höttenh. Sp.

76.506 Hseobergbau
490.00b0 t. Baug. 8tP
68.256 eser. abg.

90b Jessenitr Ka

50b6 A.dohn A. 6.
127.250 Hüdel Eisbs

58. 25h6Kahla Porz.
70. 1060 Kaiser Kell.
94.500 KaliwAsehrs!

139.756 Kalker WVrkz.
50.00b G KaplerMseh.

163.506 Kattowitt.
00h G Keula Eisen

75b Keyling &Th.
184.50b6 Kirchner C.
122.00b0 b. Terbres!
130.256 Koehlm. Strk
162.5066Kolb &Sechöl.
115.506 Kollmar&drd
236. 00 b Kölsoh Walz.

151 2566 kg. Wilh. kv.

155. 80b0 Kön. Marien

133.250 Kkgsb. Lagerh
264 0066) do. Wahzm.
5 685 C0 h do. Zellst.
185.7560 Königsborn

0 300.0066 KönigszeltP,
7 123 090 Kördſed. Zek.

9 144 26b0 Gr. Körtſog
Körting's kl.

e 12. r1 Goſödi.: 3
Serlin. San dierom

Sinne

a

kgest. Salzv 1

Eſotrachtbrk J
kisg. Voldert 7
kisah. Siles. J
kisenw. Kraft I
do. Meyerjr 7
Elbderf. farb.
do. Papiertb.)7
klektrabrsd. 4
Elektric. Liof 1
do. Wrklie
kl. Licht v. Kr.) O

do. Vntn. Zür. 7

Floether M.
fraust. Zuck.

friedrohhaf

frist. A Rssm

Doggsgau
Gasm. ODeutz

Gebhard&Co
Gebh &könig
Geisw. Eisen
Geſsenk. Bw.
do. Gusstahl

Georgs-Mar.

Gerb ufRenn

Gerresh. Gls.
Ges. f. el. Vnt.
Cevlsb. H. u0Of

Giesel, Cem.
Gildemst. &0

Gladb. Spina

jadend. &8.

ſon6

do. V.-A

do. V.-

do. St. Pr.

do.

Peadte: G 2 Getl. 7 9. Goldt 1.70. 1 H. Banco: 1,50. Kr.: 1.124
1 Peso: 4. Dof.: 4,20.
8 Lombardzinsfub 7 Privatdiskont

d

148.750 WVrkagm.

156.00b Leonh. Brok.

e

S

c e S

d .506 Ma öb. Gas

r

u

60.500 Marie k. Bg.

19.250 Marienhkote

b. o ob ars ba
279.90 Mrkt u. Köhlh

123506 o. Kappe
149.006 MehW ind

e Dr. P. Meyer
S Milow. Eisnw.

264.2506)Mülh. Berg.
77.50bGMöherGumm

176. Co o. Spoisef.
85.25b6 Nähm. Koch

126. 2506Naphta Prod.
200.60b G Neptun Sehff
5 324.2 vo en Grugew.

do. Westend
19150b e öden

84 25b0 jeder Koh
188. vor Niedsehl. El.

e

212.25h0

162. So do. el
134.006 o. do. C. B.

154.00b do. E. nd Car.
13.75b0 do. Kokswrk.

194.50b6hles Dinkw.

35.00 tat Minen
110.50b6ttens. Eisen
179.00b6 Pa. Gdse

256 PPassage

147.25bBPauksch, M.
149.00b6 do.

.006 PPeipers &Cie

104.80bGPenig. Msch.
Petersb. el.

c

S

e

d e

182.00b6 d. Töll u Gr
137.60b g. W
11.5066 Wirth
43.50b6PortaUn. Prtf

168.00b6Preesp Vntrs

147.00b6Rasquiofrb
506 Rehw. Walter

125.00bBavensb. Sp.
,006 RoeicheltMet.

190.50b6Gßeisholz Pp.

158. 10b6 Rhein Brnk.
do. Chamotte
do. Gerbstoff

224. 25b6 do. MetalfV.A

185. 10b0
J O

171.75b6
197 30b6
167.00b0

Riebeck Mat.
J. D. Riedel

Q

8. Riehm 8.

Gebr. Ritter

ßoddergrub.
56 Rolandshött.

T

6.006 kötgerswerk
75.59h6 Säachsböh C

.00 do. Cartonn.
13.00 do. Gusst. Oh

124.756 do. Kammg.
155.506 do. Thr. Pr t
124.0060 do. Webstuhl
53.0014 8al. Salzung.

229.50 Saggerh.
43.2560Sarotti Sohk.

127.2506)Sauerbrey M
7 00b6 Saxonja Cem

o herin
.00b o do.

124.256 Schimisch. C
9.00 Schimmel M.
4.00h Sohles. Zink

261 5006]00. Cellulose
do. Elkt. uGas

82.256 do. do. Uit.
84.25 do. Kohlemw.
97.506 do. In Krmst.
97.00b do. Pril.Cem.

348.75 Textihwrk
262.50 b SehlfSehulte,
156. 006]H. Schneider
144.900 Sehöll Eit. kg

e

T

7 25

d

4100 800 1.0. Spinnä8 4
5 S

S s

5
O 2

d

do. Sorau

Mhie. Köning

vürob. Herk. v

Obscehl kisb

do. Prtl.Cem.

OelfGrGerau

Oldb. Eish. kv
Oppelo.Cem.
Orenst. &Kop

Osnabr. Kopf
Ostelb. Spriw

do. V.-A
potroiw. V.
Pfersee

Phönix Bg

Planjawerke
Plauen. Spitz

Reiss &Mart.

do. Möbſst. W
do. Nass. b

do. Spiege

do. Stahlwr
do. Wstf.Cem

do. do. Indust
do. do. Kalkw

do. do. Spgst.
Rheydtklektr
Davidßichter

do. V.-A.

Rockst. &Sch

Romdbach.hitt
Rosenth. Prz.

Rositz. Brok.
do. Zucker

Russ. Algki6

C r o

8 s

8 vn 2 e c
-7

a 2

fre.155.25b66Tracheob. Z.
10 85.60B Friptis Porr.
12 190.56b Th. Aach.9 158.5000Fäſifd. Flöha

i

3

6
0

0

75. 1066 W arzin. Pap.

0

5

e

781 12.506 00. Kunst Tr.
696.756 00, aus. Gls.

Odnw. Hartst

Oeking Sthhw

16 234.25 o. Pinsolfb.
53.006 o. Schmirg.

14 201.30d0 Thör. Met
9656.00bhIgo. Zyp. uWs

12 275.506 Viktoriawerk O3

4

80. Oh Pintseh

S

d

STr

4102.800 20- Fran a

c

S

Sohomb, &8

o J c

e e r

J

Machdr.
73.500 8chönebeck r

136.00b G Schöneb. Fr. 681.006
.006 Schoening 124.006

164. 00b G Schönw. Pr. 83.250
78.75b Herm. Schö 122.50b
90.00b0 Schfitg. Hue 119.006

129.006 8chub. Slz. 7.25b
210.50b6 Schueckertkl. 147.765b
159. 80 Fr. Schule jr. 11.5066
120.006 8chulz-Kadt 144.75b6
197.006Schwaneb. C. 96.50b
161.80b Schwelmkis. 123.256
123.006SeckMhlbOr. 170.00b6

50b G Seebeck S 96.506
8.50B Segall Strpf. 52.et ado 135

30.50b0Siegen-Sol. 4690.00 b Siemens kl. 117
07.006 Siemensb6l. l.
41.00b6] 8iem. &hals

.006 8ilesia Op

.00v6] SimoniusColl J

9.00 b Spinn. Reno. J6 Sprnban s 0
50 b gitadtberg. H. 7

123.50 C 8tahl &Nölke 7

gehh

68.000 do. Efekt. k. 7100.70b6 d. Volkan I 177. 50b
3]8todiek& Co. 12 506

490. 00b08töhr&Co Kg 210 170.75b
187.0066S

145.75b0]8tolbrg. Liok)
Stolhwrek. VA

73.506 8tralsSp. St
113.0066) Sturm Falzt.

S W l C S e J

J

256 Templh. feld 7
410 90bTerra Akt. -6. 6

149.756 do. Möllerstr
159.00b6 M. Bot. Grt
159.60b6 N. Schnh
145.00b6 Nordost.

7.00b 00. Södwstil
121.506 do. Witzleb.

668. 10b G Teuton. Misb

Thaletis. St
BI do. V0.

171.40bbThiederhall.
116.506 Fr. Thomée
167.500 Thörls V. Oelf
192.0066 Thör Nad. St

2.75bB] o. Salinen
76. 2566 L eonh. Tietz
6406 IſtelsKunstt,

ehe

T
S

s
47.75
89.500

aeeeeeeeeeeeeee

68. 500 Unionbau
140. b. chem. Fb.

32.036 0. d. Lind. B.
53.500 Uotrhaus. Sp

C

137.256 Ventzki Msch
97.256 Vor. ehf Zeitz
83.756 r. Br. Frkf. 6)
28.256600. BriMörtel 1

2334. 75bh do. ChWChbg7 21

131.500 o. Fränkseh
9 94.30b do. Glanzst. F. 36

82.55b o. Hanfschl.
25b d. Harz. PtIC

147.000 do. Kammer.

149 806040. Met. Hall.
D

145.9 B 00. Smyrna

es

u

S u s S S C
7506 do. rönfabt

42.256 Voigt &wWind.168.25b6 ort
19.506 Vorwohl. Ptic
124 00b0 ander Mk

163.20b0) Narstein. Gr.

9.506 W Gelsenk167.00b0 g. Weglin
257.60 b Wegel. d
165.506 Wenderoth
266.00b6 Wrosh. Kmg.
100.00B do. V.

69.25b0Wrseh. Wssf.
33 60b L. Wessel Pra

116.006 Weser A. -6.
85.506 Westd. dute

106.506 W Alk
190.25b0262.00b0 werat

100 6060 Wstforhamm
215 00B do. do. Sang
240,00b do. Kupfer
86.506 o. Stahlwrk

161.006 Westl. Bodg.
101.5066 Wiekingetie
267.506 Wieokrathled

75.75B Wiel. &Hrdtm
126. 75B WieslochTw.

306 25h6 Withelmshtt.
265.00b Wilke Dmpfk.
156 25b H. Wissner128.506 Mitteno. Glas

115.00bo do. Gusstahl
163. 1000 do. Stahlröhr
225.006 Wrede Mältz.
127.006 Wondertich.
114.75b ZoechauKrb.
173 25 oeitzor Msch

.00b G ZelstoffVer.
do. -Waldhof

138. 8060 rn
201.00bGBröss. v. A 6 T.

87.00b Kopenhg. 8 T.
151.90 C on don vista
268 00b do. 6 T.
80 00h6 do. 3 M.

114.75bGMadr. u. B.114 T.
157.50bGNeuyork vista

191.006 Paris vista
154.606 do. 8 T.
191.00b6] do. 2
276. 00bG Wien 8
97 00B do. 2190.75b6 Schweiz 8

225. 60b6) Stockhlim.

8

S

S u

e

99.006 Ital Plätze
193.00 Petersb.
142.500 Warschau 8 f.Toſ, Meer ſſcſcr
217.50b Sovereignos p.

0060 do. o. Kleine.
116.2506) do. Kup. b. -V.4.

n Noten181.75bBEngl. Banknoten t

1 a 81.156
139.006 ßuss. Noten 100 Ro. 15.40b

96 00B do. Zoſl-Kup. 82. 250
10.506 Schwedische Noten 12 20b0

1.006 Schweiz Mot, 100 Fr. 80. 00h
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